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Die. Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonneinentSpreirüMk

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstrabe 5.

Inserate findendie wirklaiiiste
Verbreitung und koste» pro
Heile 12 .«. ausländische Lt>o

Annocen-
An nähme st ekle « :

Oldenburg : Annoncen-Exp««
dition v . I Büttner. Motten»
slraße l , und Ant . Parussel.
Haarrnstr.S . Zwischenahn: H.
Handstede , sowie sämtliche

Annoncrn -Lrpeditionen.

für Stadt und Laud.
Zeitschrift für olderiburgische Gemeinde - und Lande s - Interessen.

II ._ Oldenburg, Montag , den 14. Januar 1901. XXXV. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Die Kanatvorlage.
LL , Berlin , 12 . Januar.

Der in der Thronrede angekündigte Eejepeni-
Wurf, betreffend die Herstellung nnd den Ausbau von
Kanälen und Fluß lausen im Interesse dcSSchiis-
fahrtsverkehrs und der Landeskultur, ist dem Landtag nun¬
mehr zugegangen. Dem Gesetzentwurf sind als Anlagen
angefügt:

1 . Denkschrift , betreffend den Bau eines Schiss-
fahrtskanalS vom Rhein bis zur Elbe.

2 . Denkschrift , betreffend die Herstellungeines Groß-
schissahrtöweges Berlin - Stettin.

3. Denkschrift , betreffend den Ausbau der Wasserstraße
zwischen Oder und Weichsel.

1 . Denkschrift , betreffend die Verbesserung der Sch i s s-
sahrtS st ratze der Warthe von der Mündung der
Netze bis Posen.

5 . Denkschrift , betreffend die Verbesserung der
Vorslut in der unteren Oder.

6 Denkschrift über die Verbesserung der Vorslut- und
SchisiahrtSverhältnisse in der unteren Havei.

7 . Denkschrift , betreffend den Ausbau derSprce.
Angefügt ist endlich ein Staatsvertrag zwi¬

schen Preußen und Bremen über die Kanali¬
sierung der Wese r von Minden bis
Bremen . ) (Die Erwägungen über die Aus¬
führung des masurischen SchisfahrtSkanals schweben » och.
Eine Kanalisierung der Lippe ist seiten ? des Staats nicht
in Aussicht genommen.)

Im Paragraph 1 der Vorlage werden die Gesamtkosten
vkranlchlagt:

1 . Ahein -Elbe -Kanal . 260,784,700 Mk.
Außerdem:

2. Großschiffahrtswcg Berlin -Stettin . 41,500,000 ,
3. Wasserstraße zwischen Oder und

Weichsel , sowie die Schiffahrtsstraße
der Warth- non der Mündung der
Netze bis Posen . 22,631,000 ,4. Schiffahrtsweg zwischen Schlesienund
dem Oder -Sprec -Kanal . 4,100,000 ,
Ferner zur Beteiligung des Staates an:

b . der Verbesserung der Vorflut in der
unteren Oder bis zu . 40,989,000 »6 . der Verbesserung der Vorflut - und
SchiffahrtSverhältnisse in der unteren
Havel bis zu . 9,670,000 ,

7. dem Ausbau der Spree bis zu . . 9,336,000 „
Zusammen also 889,010,700 Mk.

Bezüglich der Einzelheiten des veranschlagten Kosten¬
aufwandes mutz auf die dem Gesetzentwurf angefügten
sieben ausführlichenDenkschriften verwiesen werden.
Zu bemerken wäre zum Punkt 4, das; die Staatsregiernug,
welche die Ausgestaltung der Wasserstraße zwischen Ober-
schlcsien und Berlin auf Staatskosten süc durchaus ge¬
boten erachtet , zur völligen Klarlegung der erforderlichen
Anlagen zunächst eine Reihe von vorbereitenden Arbeiten
auszujühren gedenkt , welche übrigens schon an sich der
Schiffbarkeit der Oder in gewissem Matze zu gute kommen
werden.

Aus der Begründung zum «Gesamtplan der Ka¬
nalvorlage ist hcrvorzuheben: Nachdem die Kinnen-
schifsahrt Deutschlands infolge der Verbesserung des
Fahrwassers der großen Ströme und der Herstellung lei¬
stungsfähiger künstlicher Wasserstraßen seit einer Reihe
von Jahren , wie sich ziffernmäßig Nachweisen läßt, in
hohem Maße sich entwickelt hat, werden die geplantenKanal-
bauten sür ihren weiteren Aufschwung von großer Trag¬weite sein. Tie Trausportkostcn. namentlich sür
Massengüter , werden sich bei Inanspruchnahme der neuen
Wasserstraßen sehr beträchtlich verbilligen und dadurch der
deutschen Produktion breitere Absatzgebiete erschließen . Die
Eisenbahnen, welche insbesondere im rheinisch -west¬
fälischen Indnstricgebiet überlastet und, werden in den
Kanälen nicht nur willkommene Abnehmer ihrer llebcr-
bürde, sondern auch Zuträger neuer Zusuhrartikel will¬
kommen heißen . Ter Landwirtschaft, welche durch
die ungünstigen Wafferstände der Flüsse in manchen Ge¬
genden schweren Schaden erleidet, wird einesteils durch
Verbesserung der Vorslut, wie sie namentlich in d . r un-
tevsn Oder , an der unteren Havel nnd an der Spree auS-
geführt werden soll , andernteilS durch Hebung deS Grund-
wasserstandes , von alten andere» Vorteilen abgesehen , eine
sehr wesentliche Förderung zu teil werden.

Was den K o st e n a u s w a n d anlanat , so halte derStaat bei einem Zinsfuß von 3 v . H . und einer Tilgungvon 0,5 v . H. nach vollständiger Fertigstellung aller An¬
lagen jährlich 13,6 Millionen Mark auszitbringcn. von
denen indessen 4,1 Millionen Mark von den Intercsscnrennn § alle mangelnder Eiiinahme» zuznschicßcn sind . Die
Jahresleistung des Staates würde also ohne Berücksichti¬

gung etwaiger Einnahmen jährlich i>,5 Millionen Mark
betrage» , zu denen noch Unterhaltungskostenvon 0,1 Mill.
Mark Hüten , so daß insgesamt 9,0 Millionen Mart er¬
forderlich wären. Tie finanzielle Belastung des Staates
wird sich jedoch voraussichtlich beträchtlich . günstiger
gestalten , weil die unmittelbar Beteiligten einen Teil der
Koste» ans sich zu nehmen verpflichtet sein werden , weil die
Einnahmen auS de» Sch i f s a yr tS a b g a b e » die Aus¬
gaben stark Herabdrücken werden , weil endlich die Eisen¬
bahnen, welche naturgemäß anfangs infolge der Kon¬
kurrenz der neuen WasserverkehrSstraßen eine starke Ein¬
buße erleiden dürsten, späterhin von der durch die Kanäle
bewirkten VerkehrSsteigeruiig große Vorteile ernten
würden.

Tie AuSsührung der Banteii soll sich über einen
Zeitraum von 15 Jahre » erstrecken. Innerhalb dieses Zeit¬
raumes bleibt der StaatSregicruiig jreie Hand , die Bau¬
ten unter Berücksichtigung der OrtS - nnd Zeitvcrhältnissc
ohne vorherige Bindung nach eigcnein Ermessen zu be¬
werkstelligen . Fast überall wird sich die Möglichkeit er¬
geben , mit den dringendsten Arbeiten binnen kurzem zu
beginnen.

Die Wirren in ßkina.
* Oldenburg , 14 . Januar.

Zur Forderung der Mächte.
ES geht nur langsain vorwärtsmit China , das beginnt

allmählich auch der stärkste Optimist ciiiznsehcn. Heute liegen
wieder mehrere Meldungen vor , die das bestätigen.

Der bekannte Tsching erhielt rin Telegramm vom
kaiserlichen Hos, in dem gegen den Artikel 2 der Note
Einspruch erhoben wird , da hierin die Bestrafung einer
größeren Anzahl von Personen verlangt wird , als die, welche
in dem kaiserlichen Erlaß vom letzten September erwähnt
waren . Tsching erwiderte hieraus, daß die Note zuerst
imtcrzcichnct werden müsse und daß man später erst über die
einzelnen Punkte verhandeln könne, da die Gesandten sich
weigern , Einwendungen Gehör zu schenken , bis sie eine end¬
gültige Antwort erhalten haben.

*
Tie Deutsche» wollen zu Ehren des Prinzen Ehnn.

des Bruders dcS Kaisers, der sich jetzt in Peking befindet, eine
Truppenschau abbaltcn . Ehnn erklärt , er sei kein offizieller
Vertreter des Hofes , aber er wisse, daß sein Bruder gesonnen
sei, nach Peking zurnckzukchren Chun erklärte weiter, die
in Frage stehende Angelegenheit müsse auch vom chinesischen
Gesichtspunkte ans betrachtet werde» , doch schienen das die
Fremden nicht zu Ihn» . China erhebe Cinwände gegen die
verlangten beständigen Gesandtschastswachcn und wolle diese
nur als eine zeitweilige Maßregel zulasse» , weil sic nicht not¬
wendig seien . (Scheint ein recht selbstbewußter .Herr zu sein,
dieser Prinz Chun . D. Red .) Die Boxcrbcwegung sei
eine rein patriotische Bewegung . Die übrigen Nationen
hätte» viele Jahrhunderte Handclsprivilegien erbeten und
seien , nachdem sie diese erlangt hätten , durch den infolge
dessen erzielten Gewinn reich geworden. Sie hätten China
» »vorteilhafte Verträge antgczwungcn unter der Trohung,
im Weigcrmigssallc die beste » Teile des Landes wcg-
zunehmcn . Das chinesische Volk sei nach und nach durch
den Verlust von Waihaiwci , Port Arthur und anderer
Gebiete in Aufregung versetzt worden. Bei allen orientalischen
Völkern könne » ähnliche Aufstände von Zeit zu Zeit Vor¬
kommen . Die Chinesen hätte» nichts Schlimmeres gcthan,
als die Franzosen während der großen Revolution . Die
Chinesen seien das friedlichste Volk derErde . ähnliche
Wirren wie die letzten würden wahrscheinlich Jahrhunderte
lang nicht wiedcrkchrcn. Chun sagte schließlich , er glaube,
daß der Kaiser den Fremden freundlich gesinnt sei, die Kaiserin
habe keine unbeschränkteMacht , wenn sie auch natürlicherweise
einflußreich sei.

»

Prinz Tsching und Li Hnng - Tschang warten noch
immer aus Instruktionen vom kaiserlichen Hos ; beide sind
der Ansicht, eS sei schon jetzt sicher , daß die Anweisungen sie
ermächtigen würden , soso« ihre Unterschrift zu geben. Tsching
erklärte, der Beweis dafür , daß der Hof dir Unterzeichnung
der Note anordne » werde, sei darin zu finden , daß Prinz
Ehuu bestimmt sei, sich nach Berlin zu begeben, um dort
das Bedauern der chincsijchcii Negierung über die Ermordung
dcS Frhr . v. Kettclcr auszndrücke». Nach einer Depesche auS
Peking wies der Hof die chinesischenBevollmächtigten
an , die gemeinsame Note zu unterzeichnen.

Fürbitte für dir Lhinalänipfer.
Auf besondere Anregung des Kaijerö hat «in

Erlas: dc » evangelischen LbcrtirchenratS in Berlin on die
Konsistorien angcordnet» daß iortan in allen denjenigen

Gemeinden, in welchen eS den Geistlichen bekannt ge¬
worden ist . daß Angehörige ihrer Gemeinden im Dien¬
ste des Vaterlandes in China weilen, eine Fürbitte
sür diese im sonn - und festtäglichen Gottesdienstestattsinde.
Eine Nennung der Rainen der betreffendenEhinakäinpfer
soll indessen nicht erfolgen. Diese Fürbitte soll unter die
nach der Predigt zu verlesende » Kanzelsiirbitteneingerciht
iverdcn.

Deutsche Wasseufunde. '

Große Funde an Massen haben die deutschen
Truppen in Tientsin gemacht , als sie daS von den Rus¬
sen geräumte chinesische Arsenal übernahmen. Außer einer
Anzahl moderner GebirgSgeschütze und vielen Handfeucr«
Massen älterer Konstrultionen fanden sich über 50 glatte,
schön gegosseneGeschützrohre auö Bronze, die aus
dem >8. Jahrhundert stamme » dürste » . Gleich den übrigen
Wasscn sind diese Rohre natürlich alS Kriegsbeute zu be¬
trachten, und wenn sie nachBerlin gebracht werden soll¬
te», so werden sie dort eine interessante Bereicherung der
Sammlungen in der Rubmeshalle bilden . Daß sie nicht
schon von den Russen in Besitz genommen sind , wird ledig¬
lich dem Umstande znzuschreiben sein , datz sie bei der Un¬
terbrechung des Bahnbetriebes zwischen hier nnd Talu zu
schwer zu transportieren waren.

Japan - Bedenken.
Gegen die Verlegung der diplomatischen Beratungen

ließ Japan Bedenken bei der amerikanischen
Regierung erheben . Zu einer Konferenz außerhalb Chinaswürden chinesische Staatsmänner zu berufen sein , die ge¬rade gegenwärtig in China unabkömmlich seien . Auch wer¬
de sür die Beratungen einer solchen Konferenz Kenntnis
der chinesischen Verhältnisse, wie sie die in Peking beglau¬
bigte » Vertreter der Mächte besäßen , nicht zu entbehre»
sei» .

Tadel dc- amrrikanischen Mesandten.
Nach einer pckinger Privntmeldung wurde oer aine»

rikanischeGesandteConger von der Washingtoner
Regierung scharf getadelt, weil er aus seine eigene
Faust seine Zustimmung zur Ausnahme des Wortes „un-
widerruflich" in die Kollcktivnote gab . Gegen diesenvon deutscher Seite verlangten Ausdruck , durch wel¬
chen dc » chinesische» Delegierten die Möglichkeit des Ver-
bcrgenS hinter irgendwelche andere Autorität benommen
werden sollte, stimmten ansangS die Vertreter Rußland- ,Frankreichs, Japans und der Vereinigten Staaten . Evngcr
sah ein, daß Deutschland vollkommen Recht hatte, und trat
dcinzusolge der Gruppe Deutschland , England, Oesterreichund Italic » bei . Man erwartet Eongerö Abberufung.

Der südafrikanische -ftrieg.
* Oldenburg , 14 . Januar.

Ter Vurencinfall.
lieber den Verlaus des B u r e n c i » k a ? l 3 in die

Kapkolonie meldet der „Standard " : Die Eiienbahncn
sind trotz wiederholter Angriffealle frei von llnterbrechun-
gen . Tic östliche Einsallskolonne operiert in kleinenBanden zwilchen Graasreinct, Richmond und MurayS«
bürg. Ihr Rückzug nach Norden sei fast unmöglich.HertzogS westliche- Kommando besetzte am 6 . JanuarsEalvinia . Ein Teil, der jetzt zwischen Fraserburg und Su¬
therland steht , wird von einer britischen Streulrasl ver¬
folgt. TaS nördliche EinsallSkorpS , daS neuester Mel¬
dung zufolge in Griquatown war, überfiel mehrere klein«
Besatzungen in Griqnaland-Mest. Die Besatzung in Tant¬elskull, die aus 100 Eingeborenen besteht , wurde vor eini¬
ge» Tagen umringt , leistete aber tapscren Widerstand. Ter
Feind gab schließlich den Angriss aus , und zog in südlicher
Richtung nach Trachoender und Kcnhardt ab ; seine weite¬ren Bewegungen sind unbekannt.

Ein weiterer Bericht besagt , daß die eingedrunaenenBuren die Eisenbahnen und alle Städte , woBesatz -
un ge» liegen, vermeiden. Sie seien beständig aufdem Marsche , requirierten Pferde und Lebensmittel, rich¬teten aber sonst nicht viel Schaden an. durch ihre große
Beweglichkeit sei e» ihnen bisher gelungen, ernste Zusam¬
menstöße zu vermeiden. In der verflossenen Woche kam e-nur zu kleinen Scharmützeln ohne erhebliche Verluste aufbeiden Seiten.

In Pretoria ist man üoer die bisherigen Ergeh-
nisse von KitchenerS Proklamation enttäuscht. Ma»
fürchtet , daß die neue mildere Politik aus die kämpfende»Buren keinen Eindruck machen werde , und stellt neue stren¬
ge Maßregeln in Aussicht.

InKapstadt werden schwere Geschütze montiert , vntider Rennplatz ist sür die Befestigungrinaezogen. um Tran-
cheen quer vor die Halbinsel zu legen . Montag beginnt der
regelmäßige Jestungsdienst der Stadtwache. Tie Truppe»werden hastig nach Piquetberg Road geworfen.



1

Verschieden » - .
Die aus Kapstadt berichtet wird , staben die Milieu¬

kam »,er und die militärischen Behörden einen Modus ver¬
einbart , nach welchem binnen kurzem 1200 Minenango-
stellte nach dem Rand zurückkehre » sollen , um die Mine n
zu bewach en . Sie sollen überall im Rand Dienst rhu » .

TS wird gemeldet , daß Tewets 2 treilmachr sich
zersplittert hat.

Oberst Grensell stieß auf Bure » , die einen Neck
in der Nähe von 2pringfontein beseht hielten . Tr mar¬
schierte lau ; einem anderen Wege hierher , kam abends an,
und wurde von den holländischen Eingeborene » unsreund-
lich empfangen . In den letzten Tagen haben sich den in die
Aapkolonie eingedrungenen Buren kolonial Rebellen an-
geschlosscn.

Aus Pretoria wird gemeldet : Sämtliche Außen-
truppen gingen vor dem ihre Rückzugsliuicn bedrohen¬
den Feind schleunigst auf Pretoria zurück. Alle Po¬
sitionen südlich vom Magaliesberg sind geräumt . Tic Ver¬
bindung mit Middelburg und Belfast ist abgeschnitten . Ge-
ncral Fren ch bricht mit de » Resten der Kavallerie auf , um
den bedrohten Garnisonen an der Bahnlinie Middelburg-
Barberton Hilfe zu bringen . Ganz Transvaal und
der Oranjefreiftaat sind bis auf die Hcmptbahiilinien von
den Engländern geräumt.

Englischer Nachschub.

Wie verlautet , sollen bis zur zweiten Hälfte deS Februar
an Kavallerie , reitender Infanterie und irregulären Reilerkorps
aus den Kolonien weitere lO 000 Mann in Südafrika
eintrefsen . Ter Remonlenachschub betrug seit einigen
Monaten monatlich 5000 Pferde und wird in den nächsten
vier Wochen 8000 Pferde betragen . In der Kapkolonie,
Natal und Rhodcsia sollen gegenwärtig über 80 000 Mann gut
berittener Reitcrkorps schon ausgestellt oder in der Bildung
begriffen sein , dazu kämen dann an regnlärer Kavallerie
11 600 Mann , an regulärer reitender Infanterie 7000 , an
Deomanry 8000 , an Artillerie 12 700 , an Infanterie
100 000 , an Miliz 1800 Mann , so daß in wenigen Wochen
ein erneutes zcharses Vorgehen in Anssicht stände.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zur Jubiläumsfeier werden sich nach Berlin als

Vertreter fremder Staaten begeben : Für Mecklenburg-
Schwerin .Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg -Schwerin,

für Meckleuburg - Strclitz der Slaatsminiitcr v . Dewitz,
für Portugal Jufant Don Alfonso , Herzog von Sports;
die Vereinigten Staaten wird der Botschafter White ver¬

treten . Dänemark vertritt Prinz Christian , Spanien der

Herzog von Almadovar , Rumänien Prinz Ferdinand von

Rumänien . Auf Befehl des Sultans begab sich eine

Spezialmijsiou nach Berlin . Dieselbe ist beauftragt , dem

Kaiser ein Handschreiben des Sultans zu übcrbringcn . lieber

die militärische Feier ist folgendes bestimmt:
Am 18 . Januar ist in allen Garnisonkirchcn und Militär-

gemeindcn feierlicher Gottesdienst abzuhaltcn , an welchem
die Truppenteile möglichst vollzählig mit deren Vorgesetzten im

Paradeanzuge tcilzunchmcn haben . Während des Gottes¬

dienstes find , soweit angängig , die Fahnen und Standarten,
mit frischem Lorbeer geschmückt , am Altar anfzustellcn . Nach
dem Gottesdienst hat in allen Garnisonen Parade zu Fuß
und im Anschluß daran Paroleaukgabe stattzufinden . Bei

letzterer ist in Garnisonen , in denen Feld - oder Fußartillerie
steht , ein Salut von 101 Schuß abzufcuern . Bei den Ofsizicr-
korps finden Festessen statt , die Mannschaften werden festlich

Theater und Multk.
Groffhcrzoglichcs Theater . Viertes und letztes Gast¬

spiel des Herrn Robert Nhil : „ Ter Pfarrer von

Kirchfcld " , Dolksstück mit Gesang in 5 Akten von L . Anzen¬

gruber . — „Wenn der Pfarrer von Kirchfcld in jenen schweren,

ja unwürdigen Verhältnissen , unter denen heute noch der

katholische Geistliche schmachtet , sich selbst verleugnet , um die

Ehre seines Standes zu retten , so erfaßt uns Wehmut.

Wenn wir aber sehen , daß die Kirche mehr noch verlangt von

dem Manne , der ihr sein Glück geopfert ; wenn wir sehen , daß

dieser Mann gegen die Menschlichkeit , gegen seine sittliche

Ueberzeugung handeln soll ; wie ihm aber doch diese höher

steht , als die Satzungen der Kirche ; wie er liebreich den ver¬

kommenen Wurzelscpp ausrichtet ; wie er dessen Mütterlcin,

daS sich selbst daS Leben genommen , ehrlich begräbt,

und wenn wir sehen , daß er deshalb vor den

Richterstuhl beschicken wird — so zittert unS das Herz.

«TerHerr will ja nicht , daß der Mensch unglücklich

sein soll sein ganzes Leben lang !" ruft der Wurzel¬

sepp , der dem starren Gesetz der Kirche ein verlorenes Leben

und ein wahnsinnig Mütterlein verdankt . Und Anna Birk¬

meier ? Still entsagt das junge Herz , still wie der Pfarrer

Hell und still wie der alte Pfarrer von St . Jakob in der

Einöd . Ueberall trifft den Unschuldigen kaltes , starres Ent¬

sagen . Und wofür ? Es wird nicht ausgesprochen ans der

Bühne , wie cs nicht ausgesprochen wird im Leben , aber eS ist

zu lesen in den Gestalten , cs zittert in der Luft , daß es nicht

sein soll — «Ter Herrgott will ja nicht , daß der Mensch

unglücklich sei sein ganzes Leben lang ! ' — so schrieb der junge

Rosegger einst in schlichten , überzeugenden Worten über das

Stück seines chm herzlich befreundeten Landsmannes Anzen¬

gruber.
Man muß in Gegenden mit katholischer Bevölkerung

gelebt , man muß die Einrichtungen der katholischen Kirche und

ihre gewaltige Macht kennen gelernt haben , um den „ Pfarrer
von Kirchfcld ' ganz zu verstehen . Manches von dem , was

Anzengruber hat sagen wollen , ist der Eensur zum Opfer

gefallen ; so die Schliche deS Grafen Finslerberg und das

Erscheinen deS Pfarrers vor seinen Richtern . Aber so
viel ist dennoch übrig geblieben , daß wir merken , wir hier rin

» ghrhast guter , reichbegabter Mensch mit den allerbesten

gespeist . Am Abend sind , wenn die örtlichen Verhältnis .' e»
gestatten , di » sonst erst zur Feier von Kaisers Geburtstag statt«
findenden Mannschaft - feste abzuhalten . Tie militärischen
Gebäude haben zu flagge » . Ter 18 . Januar ist im
übrige » dienstfrei: die Mannschaften sind schon vorher durch
geeignete Offiziere über die Bedeutung der vor 200 Jahren er¬
folgten Erhebung Preußens zum Königreich zu unterrichten.
Anzug auf den Straßen : Waffenrock , Helm bezw . Achselstücke;
Wachen : Paradeanzug.

— Im preußischen Abgeordnetenhaus « haben die
freisinnigen Abgeordneten vr . Barth und Wi einer den An¬
trag eingebrachl : „ Tie königliche Staatsregiermig zu ersuchen,
eine Abänderung des Gesetzentwurfs vom 27 . Juni 1860,
betreffend die Feststellung der Wahlbezirke für das
Haus der Abgeordneten und des Gesetzes vom 17 . Mai 1867,
entsprechend den in den letzten vierzig Jahren ciugetrelenen
Verschiebungen in der Bevölkerung , in die Wege zu leiten . '

— Tie Central st eile für Vorbereitung von
Handelsverträgen hält ihre ordentliche Mitglicder-
versaminluitg am 22 . dS . in Berlin ab , « m zu den jetzt so
brennenden Fragen : Einheils - und Toppcltarif , Meist¬
begünstigung , Errichtung deutscher Handlskammern im Aus¬
lände , deutsche Interessen in der Levante Stellung zu nehmen.

— Tie Rechte der Kleinbahnen sind vom preußischen
Minister der öffentlichen Arbeiten eingeschränkt worden.
Fortan ist den Kleinbahnen die Ausgabe von Freikarten nicht
mehr gestaltet . Nur die Eiscnbahnbcamten , welche dienstlich
mit den Kleinbahngesellschafien zu thun haben , sollen noch den
Vorzug genießen , unentgeltlich die Bahn zu benutzen.

— Im preußischen Etat für Ist 01 sind die
Einnahmen für die wilhelmshaven - olden-
burger Eisenbahn nach der wirklichen Einnahme von
1890 aus 678 719 Mark bemessen , gegen 671687 Mark iin
Etat des Jahres 1900 . Tie Ausgaben sind für 190!
aus 15,9100 Mark veranschlagt , gegen 169 800 Marr wirk¬
licher Ausgaben in 1899 und 141 800 Mark im Etat 1900.
Der für 1901 vorgesehene Betrag von 155 100 Mark ist zu
Ergänzungen , Erweiterungen und Verbesserungen aus den
Balmböfen Wilbelmshaven , Sande , Ellemerdamm , Rastede,
Varel . .Hahn und Jaderberg bestimmt . Anch sind aus der
Strecke selbst verschiedene Ergünzungsanlagen erforderlich.

— Von einem zur Besatzung der „ Gneisen au"
Gehörigen werden nachträglich noch nachstehende Einzel¬
heiten über die Vorgänge bei der Strandung dieses Schisses
bekannt:

Das Schiss lag , so lange eS schwamm , nur ca . 15 Meter
von der Mole entfernt , und konnten sich die Mannschaften
an Enden und Trossen , die vom Schiff aus nach Land ge¬
geben waren , retten . Ter Kommandant , Kapitän z . S.
Krctschmann, und der erste Offizier , Kapilcinleutnant
Berninghan -s , leiteten von der Kominandobrücke ans die
Rettungsarbeiten . Je tiefer das Schiff sank , desto weiter
kam eS von der Mole weg . Schließlich brachen die Seen
über die Reeling weg und rissen Kartenhaus und Kvn .man-
dobrücke mitsamt den daraus befindlichen Personen fort.
Kurz vor dem Linken des Schisses warf der K oni Man¬
dant persönlich einem zwischen Mole und Schiss mit den
Wellen ringenden Schisfsjungen die letzte auf der Brücke
befindliche Rettungsboje zu , und vorher hatte er dafür
gesorgt , daß ein anderer in Gefahr deS Ertrinkens befind¬
licher Osiizisr gerettet wurde . Rach dein Sinken deS Schiffs
wurde der Kommandant von eincm in der Takelage d : S

KrenzmastS hängenden Offizier gefaßt und längere Zeit
gehalten . Fortwährend von Brechern nberspülr , versagten
jedoch beiden die Kräste , und wurde der Kommandani durch
eine rücklaufcnde See vom Schiss sortgcrissen . Man sah
ihn noch sich an die Trümmer

'
der an Heck befindlichen Gig

scstklammern , dann aber versank er , bedeckt von der KriogS-
tlagae seines Schisses , die eine See über ihn geworfen

Empfindungen einer Einrichtung znm Opfer fällt , die — ebcnsalls

znm besten der Menschheit dienen soll.

Ter Pfarrer von Kirchfcld ist ein richtiger Pfarrer in nnd

außer der Kirche . Seine Hcrzenscinfalt und Arglosigkeit geht

so weit , daß er der Anna , die in sein Haus geraten ist , ein

Kreuz als Angebinde schenkt . Es ist eine unschuldige , unbe-

wnßte Neigung , die der Pfarrer zu dem Mädcben empfindet.
Aber der Wurzelsepp sagt

' s ihm anders : „Tir klingt die

Stimm von dem Tirndl im Ohr , wie der Helle G 'sang von

ein Waldvögcrl , Tu schaust von Teinen Büchern auf
» ach ihrem frischen G 'sichterl , Tu schenkst ihr das

Kreuze ! von Tciner Müller selig und gleichwohl Tu ' s

nit haben kannst , das Tirndl , gönnst Du 's doch
kein Andern . ' Hell soll Anna „ in Unehrc halten oder mit

Herzleid fahren lassen .
' Ter starke Mann bringt das Uebcr-

mcnschliche fertig und läßt sic mit Hcrzlcid fahren ; und das

brave Mädchen bezwingt ebenfalls ihre Neigung und verläßt
das Pfarrhaus . Als Hell dann sogar den Wurzelsepp durch
Liebe gewonnen nnd das letzte thnt , was ihn » zu thun möglich

ist , die Anna mit dem wackere » Burschen Michel Becndorser

kirchlich zusammcngiebt , da trifft ihn die Rache seiner Feinde:
er wird seines Amtes entsetzt und muß sich vor den geistlichen

Richtern verantivorten . Und anstatt Morten der Anklage gegen
seine Widersacher strömen Worte des Segens von den Lippen

dieses Mannes , getreu dem Wort : Liebet eure Feinde , thut

wohl denen , so euch hassen . . .

Es wird wohl ein frommer Wunsch bleiben , waS sich
Einen » nach der Aufsilhrnng von Stücken mit besonders reichem

Gefühlsiilhalt , wie neulich dem „Hannele ' und jetzt dem

„Pfarrer von Kirchfcld ' , immer wieder auf die Lippen drängt,

nämlich : unsere Schauspieler möchten mehr mit dem Herzen,
alS mit dem Verstände spielen , sich tiefer in die Empfindungen

ihrer Personen hincinversctzen , ihre Freude und ihr Leid nicht

nur nachsprcchen , sondern nachcmpsnidcn . Es gicbt Künstler,
die das th »n». Agnes Sorma hat kürzlich gesagt : „ich spiele
immer mit dem Herzen und fühle alles mit , was meine Bühnen¬

gestalten erleben und erleiden . ' Möglich , daß auch Herr Nhil

beansprucht , mit dem Herzen gespielt und alles milgesühlt zu

haben , was Hell erlebt und erlitten . Mir machte sein „Pfarrer
von Kirchfcld ' nicht dm Eindruck . ES war wieder eine ganz

hervorragende Leistung , das soll nicht bestritten werden . Sein

hatte , in die Tiefe . Ter erste Offizier kämpfte stun-
denlang mit den Wogen . Er trieb etwa 100 Meter von der
Mole entfernt , jedoch »nißlangen alle Versuche , «hin mit¬
tels Bootes oder TanipserS Hilfe zu bringen . Die hohe
Brandung machte alle Bemühungen illusorisch . Tie Mann-

schast , die sich noch nicht hatte retten können , als das Schilf
sank , hielt sich in der Takelage sest . Nachdem die Verbin-

düng mit dein Lande hergcstellt war , kletterte einer nach
dem andern , die Lssiziere zuletzt , an den Tauen an Land.

Ans dem Großtienoatum.
Le » N«ch»ruS »m '«rer « U - orrelvon »«nt »eicht» »er1«tz«n « r Lr1st » »ld»richlO
1 tß »» r « >r »«nauer Q» e2 «»Ln »ad « , ,starrer . ua » verichr«

H»» »«r st,r » » ,or - » v »r-

Oldenburg , 14 . Januar.
* Postpersonnlien . An Stelle des in den Ruhestand

getretenen Geheime » Ober - Poslrat Starklos ist vom 1 . d.
M . ab dem kaiserlichen Ober - Postdircftor Treutler zu
Oldenburg die Lber - Posldirekwrstelle zu Oldenburg über¬

tragen worden.
* Evangelisches Oberschnlkolleglnin . Tie mit dem

Kirchcndienste verbundene Hanpilehrerstellc an der Schule zu
Burhave mit eincm zu 1800 Mark scsigestellten Tiensl-
einkvmmen ist zu besetzen . Tie Besetzung geschieht im Ein¬
verständnis »nit dem großherzoglichen Obcrkirclieurat , von
diesem aber nur unter der Bedingung , daß der Auzufiellcude
auch hinsichtlich deS Einkommens vom Küchendienste sich bei
der Auseinandersetzung mit Vorgänger und Nachfolger nach
den für Volksschullchrer geltenden Bestimmungen zu richten
hat . Bewerbungen sind bis zum 22 . Januar d . I . ciuzu-
rcicheii . — Die Hanptlchrcrsicllc an der Schule zu Tonn¬
deich , Gemeinde Heppens , ist zu besetzen . Ticnstcinkommctl
1800 Mark . Bewerbungen sind bis zun » 22 . Januar d . I.
cinzu » eichen . — Ter Lehrer .Horstmann zu Burhave ist mit
den » I . Mai d . I . zum Hauptichrcr an der Schule zu TcttcuS
( Jcvcrlands ernannt . — Ter Lehrer Wellinann zu Toun-
deich ist mit dem 1 . Mai d . I . znm Hauptlehrcr an der
Schule zu Schortens crnanul.

* Der Mänuergesangverei » „Liederkranz " hielt
Sonnabend eine ordentliche Generalversammlung ab . in der
die Kassenverhältnisse , die recht günstig lauten , dargclcgt und
die Mitglicdcrhcwcgung des verflossenen Jahres bekannt ge¬
geben wurde . Augenblicklich beträgt die Zahl derselben 250

( Sänger und Nichtsäiigcr ) . Ter Verein wird am 2 . Februar
seinen Herrenabend, das bekannte Kohlscst , abhaltcn und
am 16 . März ein öffentliches Konzert veranstalten , bei
dem eine bedeutende auswärtige solistische Kraft mitwirtt.

* Der gefährlichste Feind der Wasserleitungen
ist der Frost . WasserleitungSschädcn infolge Frost stehen
während deS Winters auf der Tagesordnung . Namentlich
zur Nachtzeit , wem » die Kälte ihren höchste » Grad erreicht,
erfolgen zahlreiche Nohrbrnche . Jeden » Hausbesitzer kann es
passieren , daß er sein Haus des Morgens von oben bis unten
vom Wasser beschädigt vorfindct . Das gleiche gilt für Waren¬
lager , in oder über welchen sich WasscrleitungSanlagen be¬
finden . Wegen Versicherungen gegen Wasserleitungs-
schäde» verweisen wir auf die Annonce der Transatlantischen
Feuerversicherungs -Aktiengesellschaft in Hamburg.

* Oldenburger Landeskriegerverband . Gemäß
8 4 der Satzungen des oldenbnrger Landeskriegerverbandes
wird als stellvertretender Vorsitzender dieses Verbandes für
das Jahr 1901 der Oberleutnant der Landwehr und Staats¬
anwalt Niese bi cter hicrsclbst bestimmt.

»reiches , angenehmes , klangvolles Organ mit jenem dnirkl
Timbre , daS auf Frauenhcrzen stets eine bestrickende Wirkung
ausnbt ; sein ernstes , ruhiges , freundlich mildes und

doch bestimmtes Wesen , hinter dem man verhaltene
Kraft nnd einen »mbengsamcn Willen vermutet
machten den Pfarrer von Kirchfcld glaubhaft nnd sehr s»,in-
pathisch . Tas für einen vornehmen AbbS vielleicht angemessene,
für einen schlichten Torfgeistlichcn aber allzu elegante Aeußere
mit der auch im unteren Teil eng anschließenden fußfreicn
Soutane wird hier nicht weiter ausgefallen sein und braucht
deswegen nicht beanstandet zu werden . Es giebt ja in der
Thal auch Geistliche , die gerade auf ihre Kleidung viel Sorg,
fall verwenden . Dagegen gicbt es keinen Geistlichen , wemgstcns
will Anzengruber in seinem Pfarrer von Kirchfcld keinen

solchen haben , der mit soviel Pathos deklamiert , wie Herr
Nhil es that . Jedesmal , wenn er die sonore Stimme zum
Forte steigerte , wurde für mich die Glaubwürdigkeit seiner
Gestalt erschüttert . Schön war die Stimme ja auch im Forte,
das soll nicht geleugnet werden ; aber man erhielt an solchen
Stellen zu sehr den Eindruck des berechnenden Künstlers , der¬
en » Gefühl , eine Empfindung nicht einfach nachempfindct und

wicdcrgiebt , sondern der sich vielinehr bemüht , dieselben mög¬
lichst elegant und wirksam zur Darstellung zu bringen . So

schwankte man als Zuschauer beständig zwischen den Ge¬

fühlen , dicscin Pfarrer Hell glauben zu wollen und eS nicht
recht zu können.

Unsere hiesigen Schauspieler erwiesen sich auch gestern
wiederum dein Hamburger Gast z . T . als vollauf ebenbürtig-
Herr Blank bot einen ganz prächtigen Michel Berndorfer,
Herr Barnstedt einen ungemein charakteristischen und groß
angelegten Wurzelscpp , Frl . Ravenau als Anna Birkmeier
ein braves Tirndl , das hier und da vielleicht noch seelenvoller
hätte spielen können . Höchst originell und realistisch wirksam
stellte Herr Ebert den muffigen , zitterigen Schulmeister dar.
und köstlich frisch und springlebendig Frau Gicsccke den

Wirtssohn Hannsl . Auch Irl . Behrens als Haushälterin
Brigitte und der alte Pfarrer Detter (Herr Seydelmann)
fanden verdienten Beifall . TaS HauL war gestern wieder
einmal voll besetzt und zeichnete Herrn Nbil durch Kranz¬
spenden und unzählige Hervorrufe und ebenso unsere hiesigen
Schanspielrr durch viele Hervorrufe <n »S.

H « , ».



* Die 8. Vollversammlung der Handwerk-
kammer , an der auch die Mitglieder deS GesellenauSschusscs
teilnabmcn . tagte heute von 10 Uhr ab im LandeSgewerbc-
muscinn unter Vorsitz des ständigen Leiters , Schneidermeister
Neubcrt . Als Negierungsvcrtretcr wohnte ObcrrcgicrungSrat
Driver den Verhandlungen bei . Die Präsenzliste wies die
Anwesenheit sämtlicher Kammermitgliedcr und die Mitglieder
des GcseUcnausschnsscS bis auf eins auf . Ter Vorsitzende
erstattete den Bericht über die bisherige Thätigkeit,
Sekretär Albrccht gab Mitteilungen aus der Rcgistrande.
Dann wurde der provisorische Sekretär Alb recht einstimmig
definitiv gewählt . Als neue Vorstandsmitglieder wurden
Schuhmachermcistcr Meyer - Barel und Tischlermeister Nord'
bruch - Delmenhorst gewählt , und als Mitglied der Schul
visitalionskommission für gewerbliche Fortbildungsschulen
Schlosscrmcistcr Brcdendick - Brake . Sodann wird der Bor
anschlag genehmigt . I » der Mittagspause vereinigt ein ge
meinsames Essen die Teilnehmer im „ Kaiscrhos .

" Die Ber
Handlungen werden nachmittags fortgesetzt

! ? biszeit . Nicht von der Eiszeit in Nordcuropa
der vorsintflutlichen , soll die Rede sein , sondern von der gegen
wattigen , womit der Winter uns beglückt . Wir haben in der
Umgegend Eis so viel und so dick, daß sich sämtliche Bier¬
brauer Europas damit versorgen könnten , und eS bliebe noch
genug übrig , um alle internationalen Leidenschaften damit ab
zukuhlen . Schade für den Schlittschuhläufer , daß daS Eis
dem guten Menschen gleicht , es kehrt seine beste Seite nach
innen . Die weiten Flächen auf den Huntewicsen zwischen
Donnerschwee , Bornhorst und Moorhansen sind vortrefflich
für den , der eine Schüttelpartie liebt , oder der sich für eine
Nordpolfahrt vorbereiten will . Ta ist die untere Hunte viel
besser; sie hat stellenweise gute Bahn , namentlich bei
Blankenburg , und es war uns ein freudiger Genus ; , den
so selten gefesselten Fluß auf dem Stahlschuh hinabzuglcitcn.
Tie meisten Leute freilich begnügen sich damit , die Liliput
bahnen auf den Dobbenteichen so sehr cinzuengcn , daß das
Herz manchmal warm dabei wird und in ebenso lebhafte Be¬
wegung gerät , wie die ganze nicnschenwimmelnde Fläche.
Und wenn noch gar Musik dazu kommt , Heia
juchheisa ! — Wer aber die Einsamkeit liebt , der
wendet sich ab wie zwei gute Freunde , die vor zehn Tagen
schon die obere Hunte hinauffuhren und dann in unser«
Mittellandkanal hinein , angcscilt wie zu einer Montblank
Partie mit Bergstöcken in den Händen . Pfadfinder auf
unbeschrittener Fläche . Es ist ihnen aber nichts passiert , sic
sind glücklich nach OstfricSland gekommen , ja , tief nach
Holland hinein , wo man die „ Moffs " anstanntc wegen ihrer
seltsamen Schlittschuhe und ihrer noch seltsameren Künste
im Eissport . — Wer größere Eisflächen liebt und doch solche
Touren von mehreren Tagen scheut , der setze sich aus die
Eisenbahn und fahre nach Rastede oder Zwischen ahn,
oder noch besser er setze sich aufs Rad , hülle sich in seinen
Mantel und suche sein Ziel durch eigne Kraft zu erreichen.
Der große Teich am rasteder Park ist vorzüglich , von einigen
Rissen abgesehen . Man hat Raum genug , und ernst und
feierlich umrahmt der bereifte Wald die mehrfach gewundene
Fläche . Das zwischcnahner Meer hat auf der Westseite ziemlich
schlechte Bahn , der östliche Teil ist dagegen so vorzüglich , wie
man es dieses Jahr sonst nicht findet . Diese Bahn verdient
viel mehr ausgenutzt zu werden , als eS geschieht . Die be¬
liebte Stärkung ist immer zu haben , ja , direkt auf dem Eise,
Herr Meyer sorgt dafür . Man ist immer bei Menschen,
wenn man will , man kann einsam sein , wenn man an den
Thorheiten der Jugend keinen Gefallen mehr findet . Ein
einsamer Mensch scheint auch der stattliche Herr dort zu sein,
der seinen Rennwolf übers Eis treibt , noch nicht mit
der Geschwindigkeit eincs Norwegers , wohl aber mit der un
verdrossenen Zähigkeit eines Nicdcrsachscn . Ein solcher Renn-
wolf wird nach demselben Prinzip bewegt , wie ein Tangastcr
Schlickschlittcn , man drückt mit dem eincn Fuß daS Fahr¬
zeug nieder , stößt mit dem andern kräftig ab , steuert mit
beiden Händen und fällt im Notfall um mit ganzer Person . Der
Rennwolf ist aber nicht nur für einsame Menschen ; wir
setzten uns vorne darauf und sausend gingS dahin über den
weiten Spiegel . Wie schnell wirds erst gehen , wenn „ leichtere
Last " dazu anspornt , den mit großen , scharfen Nägeln be¬
wehrten Fuß so nachdrücklich ins Eis zu setzen , daß kein
Schlittschuhläufer mehr zu folgen wagt!

Aus Zwischenahn schreibt man uns dazu : Reges
Leben herrschte gestern Nachmittag ans unscrm Sec . Seit
langen Jahren ist er einmal wieder wirklich fest , so daß man
ihn ohne jede Gefahr allenthalben betreten kann , dabei ist
das Eis sehr gut , stellenweise spiegelglatt , namentlich an der
aschhauscr Seite . Der schöne Wintcrnachmittag hatte denn
auch von nah und fern die Schlittschuhläufer hcrbcigelockt.
Von Oldenburg waren mehrere besonders eifrige Herren
schon mit dem Morgen - und MittagSzugc eingctrofsen , viele
andere , Damen und Herren , folgten mit dem Nachmittags¬
zuge noch nach . Auf dem Eise sind , sowohl i » Zwischenahn
als auch in Dreibcrgen , Buden ausgeschlagcn , in denen der
dampfende Thcekessel stets heißes Wasser für einen steifen
Grog bereit hält . Die Städter hatten meist alle ihre Patent-
schlittschuhe mitgcbracht , die Eingeborene » aber benutzen nach
wie vor ihre „ Schöfcls " . Als ganz besondere Neuheit wurde
ein „ Rennwolf " angestaunt . mit dem ein Herr aus Olden¬
burg kreuz und quer über den See fuhr . Ein anderer be¬
nutzte gar die glatte Eisfläche als willkommene Radsahr¬
bahn . Auf dem Bahnhof war bei Abfahrt des oldcuburger
Zuges 5 .39 Uhr ein regeS Leben , ungefähr wie im Sommer.
Jedenfalls werden noch viele Oldenburger , wenn das Frost¬
wetter anhült , die Gelegenheit benutzen , unser Zwischenahn
und seinen See auch im Winter einmal zu besuchen.

* Millöckers lustige Operette „Der Bettelstudent"
wird im Februar an uiyerer Bühne , wie im vorigen Jahre
» Tie Fledermaus "

, in Scene gehen . Dem Vernehmen nach
ist für die Ausführungen wieder die beliebte Operettensängerin
Bozena BradSky gewonnen.* Auu« mch Eugen Hiktzach. die zu Anfangder
winterliche « Saison hier ein so erfolgreiches Konzert gaben,
werde» Sonntag ü» Kasino ei» zweite- veranstalten, da¬

unter 24 Nummern 6 Duette und Sololieder für jede Stimme

von hervorragenden Komponisten entbält . lim weiteren

Kreisen das Konzert zugänglich zu mache » , werden populäre

Preise genommen werden.
* - riedaS AricdeuS Stift . Die Feier der Ein¬

weihung ist nunmehr aus Dienstag , den 22 . d . Mts , vor

mittags II Uhr festgesetzt . Leider lan » wegen Mangel an
Raum in der Kapelle nur ein kleiner Kreis riugeladen
werden . I . H . die Herzogin Sophie Eharlotte hat
ihre Teilnahme an der Feier zugcsagt.

I Diakonisieusache. Nächsten Sonntag Abend um
6 Uhr wird Pastor Allfhn i » der Lambertikirche einen Bor¬

trag über die Diakonissensache halten.
Professor Dr . Buchenau , der Direktor der Real

schule am Dovcntbor in Bremen , vollendete Sviniabcnd sein
70 . Lebensjahr . Air erinnern uns bei dieser Gelegenheit
gern der vielen Verdienste , welche er sich besonders auch un,
die Naturwissenschaft , insbesondere die Botanik , erworben hat.
Als Leiter des naturwissenschaftlichen Vereins in Bremen bat
er eine eifrige Thätigkeit seit vielen Jabren entwickelt , die

auch dem städtischen Museum zu Gute gekommen ist . Seine

„ Flora " ist in ganz Norddcusichlaiid populär und wird auch
bei uns viel gebraucht.

Ter Gedenktag zur 2v0jährigen Feier der Er¬
hebung Preußens zum Königreich wird von den Truppen¬
teilen der Garnison in festlicher Weise begangen . Zn
gleicher Zeit wird am 18 . Januar auch der Geburtstag deS
Allerhöchsten Kriegsherrn militcirischcrscits gefeiert . Eingelcitct
wird die Feier deS Gedenktages durch einen Gottesdienst
vormittags um 9 bcziv . l (> Uhr in der Garnisonkirche , katho¬
lischen Kirche und in der Snnagoge . Sämtliche Offiziere und
Beamte der Garnison sowie Abordinuigcn der Regimenter
nehmen hieran teil . Tic Fahnen deS Znsanteric -Rcgimenls
nnd die Standarte des Traaoner Regiments befinden sich da¬
bei in de » Kirchen . Um 12 Uhr findet eine Parade auf dein
Pserdemarklp '. atz statt , die von dem Generalmajor Hoppenstedt
kommandiert und vom Garmsoiiältesten , Generalmajor von
Fetter , abgcnommen wird . Tas Tragoncr - Regiment ist zu
Fuß und die Artillerie -Abteilung ohne Geschütze . Line Batterie
der genannten Abteilung wird mittags einen Salut von
101 Kanonenschüssen abgeben . Mittags findet ei» Fest¬
essen im Offitier -Kasino statt , mährend die Unteroffiziere nnd
Mannscbastc » in den Kasernen festlich bewirtet werden . 'Abends
finden M a un fchasts belu st igniige » i » den größeren
Lokalen der Stadt und i >; Ostcrnblirg statt.

* Dsr Verein Oldenburger in Bremen hielt am
T »nn » slcig mi Tivoli seine Gencralversammlniig ab,
welche von den Mitgliedern sehr zahlreich besucht war.
Jahresbericht , NcchinnigSablage und Bericht der Revisoren
wurden angenommen und den Herren für ihre Mühewaltung
der Dank des Vereins ausgcsprcchcn . Als neue Mit

glicder wurden einige Herren angemcldct und aus¬
genommen . Tic Borstandswahl ergab die Wieder¬
wahl der Herren Jken 1 . Vorsitzender , Hunte mann
Beisitzer , Pieper 2 . Vorsitzender ; die Herren .Hülsebusch
1 . Kassierer , Gloystci » 1 . Schriftführer , Morisse 2 . Kassierer
und Pvpkcn 2 . Schriftführer wurden an Stelle der ans-
scheidcndcn Herren Bohnenkamp , Bnhlcrt , WillmS und Logc-
man » ncugcwählt . Als Revisoren wurden bestellt die Herren
Bnhlcrt und Busch , als Fahnenträger Ocllicn und Biet , als

Fahnenjunker Brandes n » d Tiedckcn , als Einkassicrer
H . Mvrissc.

* Reue Tlclcphonlinie. Im kommende » Frühling
oder Sommer wird nach dem „ Jcv . Wchbl .

" zwischen Olden¬

burg und Wilhelmshaven eine fernere , die 3 . Tclc-

graphcnleitung , welche nur zu Feriisprechzweckcn benutzt werde»
oll . angelegt werden ; dieselbe wird auch nach Jever weiter

geführt werden , so daß alsdann diese Stadt mit zwei
eitungc » an das große Fernsprechnetz angeschlosscn sein wird.

" Die Lchnfser -Muhlzert im Hanse der Seefahrt in
Bremen , an der unser Großherzog in frühere » Jahren
tcilnahm . findet in diesem Jahre am 8 . Februar , nachmittags
2 ' /, Uhr , statt . Wie die „ Nordseeztg .

" von gut unter¬
richteter Seite erfahren haben will , soll zu derselben
neben andern Ncgierungsvcrlretern auch der Reichs¬
kanzler Graf Bülow eingeladen werden . Die Gcncralvcr-
'
ammlung der Mitglieder deS Hauses der Seefahrt findet am

Februar , nachmittags 6 Uhr , statt . Die Tagesordnung
derselben besteht ans der Rcchnungsablage für das verflossene
Jahr und der Schaffcrwahl.

such abzustattcn , teils >» » auf dein weiter entfernt gelege.
neu Mühl ent ei che sich mit Schliltschul,lausen za vor.

gnüge » . Tie Hillcrschc » apclle veranstaltete daselbst ein

Eis konzert, und im . .Kurl,aus Mühlenteich "
,

sowie im . . Forsterha » -- " war siir erwärmende und belebende
Getränke bestens gesorgt . Etwa 100 Schlittsctmblünjer wa¬

ren aus dein Eise nnweiend . Fm „ Tivoli ' vielt heule
de , Kampfgenossen - und .-> ricger vor c in seine
Monatsveriammlnng ab . BesklNojsen wurde , a » ointrilts»

geld zur Kaisergeburt - Iagsseiei für ttaineraden 30 Psg .»
ln » Fremde 5>0 Pig . z» eruebe » las Tanzband kostet für
nameraden «io Psg . , für Fee, » de l, .

'
»0 Mark . Bezüglich

des Schiestseste » wurde beschlossen , dasselbe am 2 !. nnd
21 . Juni aus dem Pserdemarktplatze abuihalten . Als Fest¬
komitee wurde » die allen Mitglieder Rc » » >eyer , Mel,rose,
Tettmcrs und Lchwanecke einstimmig wiedergewälstt . —

Beim K l o t s ch i e sie n , welches heute Nachmittags zwi¬
schen Weriern der Stadl Barel und Sireels ans dem cstrcek

zum Anstrag kam , gewannen die va > ' ler Werfer mit ein«
einfialb Wurf . — Ter zweite «I n t er h a l t u n g ö -

abend, welcher deute vom Verein siir Naturkunde , n»

„ Hotel Schütting " veranstaltet wurde , war gut besucht.
Ter Vortrag , welcher vom Ledrer Gramberg in schöner,
verständlicher Weise zu Gebor gebracdt wurde , belras eine
Reise durch die Schweiz . Illustriert wurde dieselbe durch
110 Licbtbilder.

r . Renbreme » , IT Jan.
lmrgischcn Marsch , wird auch
schießen eifrig betrieben . I»
Eponssreundc zu Welltämpse»

Wie überall i » der oldcn-
bei nnS daS sog . Kloot-
großen Trupps ziehen die
ins Feld . Versammlungsort

ist gewöhnlich der jcverlandische oder der oldenburger Hof.
Meistens wird die Richtung nach Schaar oder nach Maricn-

sicl emgcschlagcn . DaS Wcitobjckt befiel » seltener in barem
Gclde . jondcrii meistens in einem Faß Vier oder in einer
Onantität Grog , die in der Wittschajl , welche der Ver¬

sammlungsort war , verzecht werden.
* Rcnstadt , 13 Jan . Gestern fand vier ei » Wett¬

kampf im Kloot schieße » zwischen den beide » Bancrschaftcn
Neustadt 1 und II statt , woraus die Baucrschast U als

Sieger hcrvorging.

"
, Nadorst , 13 . Jan . An , Sonntag hielt der Krieger'

verein im Vereinslokal seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab . Ter Verein blickt aus ein genußreiches Jahr
zurück . Es wurden 10 neue aktive Mitglieder ansgenoni-
men . An , I . Januar 1000 zählte der Verein ll l aktive Mit¬
glieder , 1 Vereinssreunde und 1 Ehreinnilglied . Tic Ein¬
nahmen der Vcrcinskasse betrugen im verflossenen Jahr
218,10 Mk , die Ausgaben 218,10 Alk ., mithin ist ein Zu
schuß von 30 Psg . notig . Tie Einnahmen der Slcrbekas >e
beliefen sich ans 27l Mk ., während dieselbe von Ausgaben
verschont blieb . TaS gcsantte Vermögen der Vereins , ein¬
schließlich der Sterbckasse , beträgt jetzt 1011 Mk . Bei den
Wahlen zum Vorstande wurden,wieder gewählt : Als 1 . Vor¬
sitzender Kamerad Sch eilst edc, als 2 . Kamerad Ratjcn,
Kassierer Kamerad Müller I , als Schriftführer Kam . « lcc-
mann , als Stellvertreter Kamerad .Helms I , als Inventar-
Verwalter Kamerad Willen l , als Fahnenträger Kamerad
Bakenhus II , Stellvertreter Kamerad WarnS , als Fahnen¬
junker die Kameraden Theilmann und Hilje , Stellvertreter
die Kameraden Kropp und Müller I . Nachdem der gesam¬
te alte Vorstand wieder gewählt worden , sprach der erste
Vorsitzende dem Verein seinen Tank aus , für das Ver¬
trauen , das der Verein ihm schenke . Sodann wurde noch
beschlossen , ain 27 . Januar das Stistnngssest und den Ge¬
burtstag des Kaisers durch einen Ball festlich zu begehen.

-t - Varel , 13 . Ja » . Ter Verein ehemaliger IS.
Tragoner beschloß in heutiger Versammlung , das dies¬
jährige Stiftungsfest am 17 . Februar zu s .' icrn , und zwar
durch Ausführungen mit nachfolgendem Ball . Znm Fest
ist die oldenburger Lragonerlapelle engagiert worden , und
wird demnächst das Festprogramm veröffentlicht werden.
— Einen wunderschönen Anblick gewährt jetzt unser Holz,
da sämtliche Bäume mit Reis überzogen sind . TeSheld
hatten sichzahlreiche Spaziergänger dort eingesunde » , teils
u « dem Wald « in seinem « mterliche « Schmuck eine » ve-

Lchle Depeschen.
LEirrcn in Ghina.

London . 13 . Fa » Eine Tcpcsche des Rcuterschcn
Bureaus aus Peling bestätigt , daß die chinesische » Bevoll¬
mächtigte» am Freitag Abend die Erlaub » ,s erhalle » habe » ,
die gemeinsame Note zu unterzeichnen.

» London, >1 . Ja » . Eine Depesche Lord Kitck , cncrS
an ? Pretoria von gestern meldet : Es haben verschie¬
dene Gefechte siattgeinnden , in denen die Bure » zu-
rückg et rieben wurden . Tie beiderseitigen Verluste sind
gering . In de », Gefecht bei Senckal sielen Kommandant
Tnprcsi nnd 8 Buren.

Tas Renlersche Bureau meldet au ? Pretoria vom
12 . Jan . 800 Buren unter dem Kommando Bel, er
griffe » hclite srüb , nachdem sic den TeGgraphendraht ab«
geschnitten hatten , » aalsontei » , den dritte » Bahnhof im
Süden von Pretoria, an . Tic Besatzung bestand auS
>20 Mann und einem Leutnant . Tie Puren umzingelte»
und beschojsen die Station nnd nnterhieltcn ein kräftige»
Gcwehrseuer . Von Pretoria wurden Verstärkungen abge¬
sandt ; unterdes gelang cs der Garnison , die Vnren znrück-
zusrhlagen , ghnc Verluste erlitten zu habe » . Tie Bure»
sprengten , bevor sie abzogen , die Eisenbahn im Süden von
» aalsontei » in die Lust.

* Kapstadt , II . Jan . Eine Abteilung von 120 Buren
ist in Tnlbagskloos , >00 englische Meilen von Kapstadt,
eingcrlickt. 'Auch in den Tislriklcn von Beaufort West
haben sich die Buren gezeigt.

* Greifswald , l 1. Jan . Ans dem Greifswalder Boden
bei der Insel Kloo ? braRen gestern Vormittag 2 Mädchen
von ll und 13 Jahren , sowie 2 Studenten beim Schlitt»
schuhlauscn ein . Alle 1 Personen find ertrunken.

' Koni '
«:, 13 . Jan . Heute Nachmittag wurden i»> Logcn-

garten , der mitten in der Stadt liegt , die Beinkleider
WintcrS gefunden . In der Stadt herrscht große Er-
rcguna." Konstantinopel » l3 . Jan . An Bord des von Alexan-
drien nach Bcymrnlh zurnckgckehrtcn französischen Schisses
„ Senegal" wurde ein peslverdächtigcr Erkrankmigssall
konstatiert.

' Petersburg , 13 . Jan . Nach dem Bericht , welcher dem
Budget bcigcgebcn ist , betragen die anßerordcnllichcn Aus¬
gaben für die China - Expedition »>l,9 Millionen Rubel.

" London , 11 . Jan . Tas Rcutcrschc Bureau meldet a » s
Yokohama von gestern : Ein heftiges Unwetter wütete am
10 d . Mt § . an der Ostküslc von Japan . 400 Schisser
werden vermißt. _ _

Airfatnt und Ankunft der Züge
ank der

Station Oldenburg.
Gillig vom I . Oktober 1900.

_ Nbfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
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Osnabrück . . . .
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Kedrüüer LIsLerx
Oltienbung i. Kr.

Großer Inventur - Ausverkauf.
Wie alljährlich stellen wir auch in diesem Jahre nach beendeter Inventur unsere noch großen Vorräte der Wintersaison sowie die Restbestände der anderen Läger

MM- mir » VOllStllnttlASIT ^ HLSVSI' lLL « ^. ^WE
Troß der augenblicklich herrschenden Teuerung gelang eS uns , in Verbindung mit unserem Kölner Einkaufshause, auch diesmal große Warenposten täglicher Bedarfs¬artikel billig an uns zu bringen, sodaß wir in der Lage sind , diese

Gelegenheitsposten zu wirklichen Spottpreisen
mit i» den Ausverkauf zu bringen . Bemerken wollen noch , daß trotz der auffallend billigen Preise die Fabrikate von vorzüglicher Qualität sind.n Wests Gelegenheit znv Ansehnstnng von WrnntLkrrsstLkItnngenU

AI Wachstehende Hekegenheitsposten stnd besonders vorteilhaft:
Ein PostenBettkattnne , Kleider » und Schürzenkattuue,
Ein PostenBettkattune » nur hübsche hellt Muster, . I ;
Ein PostenDrulkkattune » echt blaue waschechte Qualität , hübsche Muster, . .
Ein Postenweiße Bettfatins » Streifen - und Blumenmuster, ca. 83 cm breit,
Ein PostenWeiße Bettsatius . gute Qualität, 130 cm brert, .
Ein PostenBetttuchueffel » ISO cm breit , gutes Fabrikat , . . . . . .
Ein PostenHemdennefsel (sogen . Baumwoll-Leinen), Irr Qualität , . ! ; ;

Ausverkaufspreis Meter 20 Pfg.
Ausverkaufspreis Meter 88 Pfg.
Ausverkaufspreis Meter 38 Pfg.
Ausverkaufspreis Meter 38 Pfg.
Ausverkaufspreis Meter 60 Pfg.
Ausverkaufspreis Meter 30 Pfg.
AuSverkausSpreiS Meter 83 Pfg.

Schürzen -Drutkkattun,
schwere waschechte Ware,

140 cm breit , Ausverkaufspreis per Meter 70 Pfg.

ea . 8000 Mtr . Bettkattune , Baumwollene Schurzenzeuge,VE" r -wassvl» lotlv -PVai^ -WU gute waschecht« Ware,
Ausverkaussvrcis Meter 26 Pfg . ca. 120 °m breit , Ausverkaufspreis Meter ON Psg.

Karrierte Bettzeuge,
hervorragend schöne Ware,

80/82 cm breit, Ausverkaufspreis Meter 28 Pfg.

LISSSSSDvrsioni» «, "WU i Äkködek Kattune,
Ausverkaufsvreis Meter 30 Ma I bildschöne Ntuster,» usvercauispre, , wceier «- v I AusverkausSpreis Meter 82 Pfg.

Baumwoll . Meiderzeuge,
waschecht,

ea . 80/82 cm breit, Ausverkaufspreis Meter 20 Pfg.

Solls » L. oul « ! » s» » , -
beste Köperwarr für Bettbezüge , l V »Z E» L . E d,

Ausverkaufspreis Meter 35 Psg . s Ausverkaufspreis
*
Mtter

'
oO Pfg.

Ein Posten Lchüffeltrrchgebild , grau karriert , AuSverkausSpreiS Meter 8 Pfg.
Ein Posten Handtuchaebild , graue Trellware , Ausverkaufspreis Meter 20 Pfg.
Sin Posten Küchentnchgebild , weiß/rot u . weiß/blau gestreift,

Ein Posten la Halblein. Gerstenkorn , weiß m . Borde , 48 cm breit, Ausverkaufspreis 88 Pfg.Eiu Posten Handtuchgcbild , dicke gebleichteTrellware , 50 cm breit, Ausverkaufspreis 88 Pfg.Ein Posten hochfeines Gerstenkorn mit Satinborde , 60 cm breit, AuSverkausSpreiS 44 Pfg.AuSverkausSpreiS Meter 22 Pfg.
100 Dutzend Küchentiicher, 50/55 cm groß, karriert halbleinen, AusverkausSpreis L Stück 18 Pfg.

Gläsertücher,
halbleinen, karriert,

AusverkausSpreis » Stück 8 Pfg.

Küchentücher,
grau Trell , 40/80 cm , gesäumt , mit

Aufhänger,
Ausverkaufspreis » Stück 18 Pfg.

Küchentücher,
Gerstenkorn m. rotem Rand , 50/50 cm,

Ausverkaufspreis a Stück 0 Pfg.

Drellhandtuch,
1 Meter lang , vorzügliche Qualität,
Ausverkaufspreis » Stück 28 Pfg.

Tischtücher.
kräftige Ware,

Ausverkaufspreis s Stück 80 Pfg.

Tischtücher,
100/110 cm groß, gute Trellware,
Ausverkaufspreis s Stück 70 Pfg.

Tischtücher,
115/165 cm groß, schwere Qualität,

Ausverkaufspreis s Stück 120 Pfg.
115/170 cm, Blumenmuster,

AusverkausSpreis » Stück 1 .40 Mk.

Große Dosten Mchiervietten,
Ein Posten Halbleinen , gute Hemdenware , Ausverkaufspreis Mtr . 28 Pfg.
Ein Posten Halbleinen , 70 u. 80 cm brt ., I» Qualität , Ausverkaufspreis Mtr . 88 u . 4 2 Pfg.
Ein Posten Betttnchhalbleinen , für Betttücher oh . Naht , Ausverkaufspr . Mtr . 62 Pfg.
Gin Posten Latin für Kinderschürzen, Ausverkaufspreis Mtr . 88 Pfg.

Ein Posten Pclzpiques , zu Nachtjacken, Ausverkaufspreis Mtr . 48 Pfg.
Ein Posten Betttuchhalbleinen , 150 cm breit , AusverkausSpreis Mtr . 110 Pfg

Extra schwer, leicht angeschmutzt.

svwavlltuvi»
ca . 60 cm breit,

AuSverkaufspreiS 18 Pfg,
per Meter.

Elfäffer brauchbare Ware.

sowavilwvd v,
80 cm breit,

Ausverkaufspreis 28 Pfg.
per Meter

Elsässer dickfädige Ware.

Svwävlltuvd v,
60 cm breit,

AuSverkaufSpreiS 28 Pfg.
per Meter.

Elsässer feinfädige Ware.

üowasutuod 0 ,
80/82 cm breit,

AuSverkaufspreiS 83 Pfg.
per Nieter.

Mittelfädige Ware.

Hvmavuwvk L,
80/83 cm breit,

AusverkausSpreis 42 Pfg.
per Meter.

Das Beste für Damenwäsche.

infolge alten Abschlusses unter Preis ! Serie I Mt . 1. Serie II Mk. 1 .50,Serie III Ml. 2.25. Serie IV Mk. 2.K5.

Zintt Dannen,
nur absolut staubfrei uud gut gereinigt, während des Ausverkaufs mit MU" 1V Davaitl

Alle noch vorrätig « Konfektion , wirr

kellelk, Xrsgeii. kW8. Lbeml- linl! kAümänlel
soll «nd muß geräumt werden , und verkaufen solche deshalb — bis zur Hälfte — der früheren Preise!

Muli« «erabsolgi.

Vir Ausverkauf-Preise, welche au dru Stücken mit SlaustiN verzeichnet sind , haben nur für die Dauer des Ausverkaufs Giltigkeit. —
Vrr Verkauf findet nur gegen bare Zahlung ohne jeden Ahn- statt. Lei einzelne » Gklegenheitsposten behalten wir uns vor, die Gnan-
titate » »ach « lsrre« Ermessen an unsere wert« Kundschaft uLvtoIn »»U» » Lu )n verteilen , von Ausverkaufs»-««» werde « keine

Verantwortlich fü^ Politik un ^ Feuilleton : Dr . A7Heß^ für den lokalen Teil : W o. Bnich , sürdrn InseratenteilsP . Ravomskg , Nolalconsdruck uns Verlag von B . Schars in Oldenburg
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1. Beilage
;u 11 der „N achrichten für Stadt und Land" oom Montag, den 14. Januar 1901.

Mr - ie krösövüs tines bisklibilhlibeamtkll-
vtktins in Weuburz

schreibt die - .Zeitung des Vereins deutscherEisenbahnverwaltungen " : Als vor einigen Iah.ren die Beamten und Arbeiter bei einzelnen Eisenbahnver-waltungen Vereine gründeten, tauchten auch ab und zu beiden oldenburgischen Eisenbahnbeamlen Anzeichen zu Be-
strebungen auf, um ähnliche Zusammenschlüsse zu schassen;im allgemeinen wurde diesem aber wenig Beachtung ge-schenkt , nur einzelne Gruppen bildeten für sich Vereine;im ganzen war die Meinung vorherrschend , das; ein Ve»ein zu entbehren sei. Waren doch durch die Fürsorge der
groschcrzoglichen Eisenbahndirektion fast alle diejenigenLohlsahrtseinrichtungen usw . gcschajsen . welche auswärts
wesentlich Veranlasjung zur Bildung der Eiscnbahnvereiiiogegeben hatten, wie z . B . eine Unterstützungskasse , einSpar- und Vorschußverein, eine Sterbekasse , eine Beamten,
krankenkasse. eine Krantcnkasse für das Betriebs- und Werk-srättenpersonal; auch waren den Beamten und Arbeiterndurch Verträge, welche die großhcrzogliche Eisenbahndi-rektion mit Versicherungsgesellschaften und leistungsfähi-gen Geschästen abgeschlossen hatte. Preisermäßigungen und
Vergünstigungen für Lebens -, Unfall « und Mobiliarver.
sicherungen sowie für Anschaffung von Nähmaschinen , Uh«ren . Fahrrädern usw . nicht nur gewährleistet, sondern dieEisenbaynverwaltung leistete auch vorschußweise Zahlungund ließ diese durch monatliche Abzüge von dem
Gehalt bezw . Lohn in geringen Raten abtragen . Imweiteren führte die Geburtstagsfeier des La » ,des fürsten die Beamten und Arbeiter nebst ihren An-
gehörigen alljährlich zusammen durch einen Sommeraus»
slug, zu welchem die großhcrzogliche vrisenbahndirektionSonderzüge kostenlos gewährte, wodurch sowohl Gelegen-heit gegeben war, die Sehenswürdigkeiten der verschic-denen Ortschaften kennen zu lernen, als yuch die Bandeder Freundschaft und Zusammengehörigkeitaller kreisein den gemeinsamenVergnügungen zu pflegen.

Nachdem nun im Laufe der letzten Jahre Anregungenzu dem Wunsche, einen allgemeinen Verein der olden»
burgischen Eisenbahner ins Leben zu rufen, sich lebhafter
wiederholten und erkennen ließen , daß neben den dank
der Fürsorge grohherzoglicher üisenbahndirektion bereits
bestehenden segensreichen Einrichtungen durch ein regesVereinsleben noch mehr zu erreichen sein Werde, wurde in
einer Vorbesprechung ein ans allen Zweigen der Eisen»
bakmvcrwaltung gebildeter Ausschuß eingesetzt, um die
Gründung eines Vereins für das gesamte bei der oldcn-
burgischen Etaatsbahn ständig beschäftigte Personal vor«
zubereiten.

Dieser Ausschuß hatte alsbald einen Entwurf zuden Satzungen fcstgestcllt ; diese wurden in einer zahl-
reich besuchten Versammlung, wozu die sämtlichen im
Dienste der oldenburgischen Eiscnbahnvcrwaltung stehen«
den Beamten , Handwerker und Arbeiter eingeladen wa-
ren, beraten und beschlossen, der Verein mit Einstimmig-
keir gegründet und sogleich die Wahlen des Vorstandesund
des ständigen Ausschusses vorgcnommen.

AuS den 18 Paragraphen umfassenden
Satzungen möge nachfolgendes auszugsweise erwähntwerden:

Der Verein führt de» Namen: „ Verein olden-
burgischcr Eisenbahner" und hat seinen Sitz in
der Stadt Oldenburg. Er verfolgt den Zweck , die Wirtschaft-
liche Lage , sowie die Standesinteressen seiner Mitglieder
zu fördern , und durch Vorträge und Besprechungen , sowie
durch Errichtung von Büchereien , Lehrmittelsammlungenund dergleichen anregend ans das geistige Leben der Mit¬
glieder einzuwirken , ferner Vaterlandsliebe zu pflegen und
das Gefühl der Zusammengehörigkeitdurch Veranstaltung
von Vergnügungen usw . zu beleben.

Mitglied des Vereins kann jeder werden , welcber im
Dienste der groß herzoglich oldenburgischen
Eisenbahnverwaltung an ge st eilt ober stän-
big beschäftigt ist , einschließlich der Ruhegehalt-,
Martegeld - und Rentenempfänger.

Ter Beitrag zur Pcrcinskasse beträgt monatlich
10 Psg . und kann auf Wunsch des Mitgliedes von den Ge¬
halts- bezw . Lohnzahlungen gekürzt werden , falls nichtdirekte Zahlung an den Vereinskassierervorgezogen wird.

Ter Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden
(RcgierungsasscssorMutzenbccher ) , dessen Stellvertre¬
ter ( ObcrrevisorMillers ) , dem Schristjührer (Oberkon-
trolleur Grube ) , dem Kassierer (Stationseinnchmer
Lübben) und dem Büchermarr (Hauswart Sandvoß ).

Ter ständige Ausschuß, welcher dem Vorstände
beigeordnct ist, usm allen Tienstzweigen die Beteiligungin der Leitung an den Vereinsgcschäften zu sichern , bestehtaus je einem Vertrauensmann der in 11 Gruppen, und
zwar Oberbeamte, Bureaubeamtc, Hilfsarbeiter, technische
Beamte , Lokomotivbeamtc , StationSbcamte, Zugbeglci-
tungsbeamte, Weichen-, Bahn- und Brückenwärter, Wcrk-
slättenhandwcrker und -Arbeiter, Stations - und Güterbo¬
denarbeiter, Rottenarbeiter eingetcilten Tienstzweige , so¬
weit sie nicht bereits im Vorstände vertreten sind.

Ter Familienrat hat von dem Ableben von Ver¬
einsmitgliedern aus dem ihm zugewiescnen Bezirke dem
Vorstande sofort Mitteilungen zu machen und den Ange¬
hörigen auf deren Wunsch bei Besorgung der Beerdigung
des Verstorbenen , bei Erlangung der den Hinterbliebenen
mstehcnden Bezüge , Versicherung » - und Sterbegelder usw .,bei der Vermögensrcgulierung, sowie bei der Auswahl
und Bestellung von Vormündern hiljreich zur Hand zugehen.

Durch die Mitgliederversammlungen wer-
den alle Angelegenheitendes Vereins, soweit sic nicht vom
Vorstand oder einem anderen Vereinsorgan
m besorgen sind , beraten und beschlossen. Alle den Verein
betreffenden Mitteilungen werden mit Genehmigung groß-
herzoglicher Eiscnbahndirektion durch Organe der Eisen¬
bahnverwaltungzur Kenntnis der Mitglieder gebracht.OrtS - oderFachgruppen sind zuaelossen . deren

Satzungen dürfen gegen die VercinSsatzuiig nickt verstoßen.Tie zahlreichen Anmeldungenzum Beitritt aus allen
Kreisen des Beamten« und Arbeiterpersonals lassen ausein allgemeines Interesse schließe» und erwarte» , daßdas gesamte Personal sich dem Vereine ali¬
sch ließen wird.

Deutscher Reichstag.
' Berlin » >2. Januar.

LI . Sitzung.
Die zweite Beratuna des

Gtnt « des Reichsamts des Annernwird beim Titel » Gehalt des Staatssekretärs*
fortgesetzt.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) : Ich muß nochmals auf die
12,000 Mk. - Angelegenheit zurückkommcn, um so mehr,als Graf Posadowsky im Gegensatz zum Reichskanzler diese
skandalöse Handlung —

Präsident Gras Ballcstrcm : Der Ausdruck . skandalös*
ist nicht zulässig in Bezug aus ciuc Handlung der verbündeten
Regierungen oder ihrer Organe . Das verstößt gegen die
Ordnung des Hauses.

Abg. Fischer : Schon seit Jabrcn ist daS RcichSamt deS
Innern vom Ecntralverband abhängig : der Staatssekretärsprach von seinem Mute, aber uns stets zu bekämpfen, dazugehört kein Blut, Blut gehört dazu, die Forderungen derArbeiter zu befürworte » oder Aeußerungen wie denen von den
vaterlandslosen Gesellen cntgegcnzutrcten . DaS Opferlammist bei dieser Sache Herr v. Woedtke gewesen, aber das isteine schreiende Ungerechtigkeit, ein Stück von der Moral, die
die Kleinen verurteilt , die Großen aber laufen läßt. Inweiteren Kreisen der Arbcikcrwclt herrscht die Ueberzeugung,daß das Rcichsamt des Innern nichts ist als eine Filiale des
Ccntralverbandes . So lange dieser Staatssekretär im Amte
ist, ist auch keine Aussicht auf Besserung. Ich stelle hiermitden Anirag , eineKommission zu wählen , die zu unter¬
suchen hat , welche Beziehungen das Reichsamt de- Innernmit dem Centralverbande und ähnlichen Interessengruppen hat,und dem Reichstag hierüber Bericht zu erstatten.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich habe mich nie
dazu gedrängt , an dieser Stelle zu stehe » , das ist allgemeinbekannt. Ich werde aber an dieser Stelle stehen, solange ichdas Vertrauen meinesMonarchen besitze, solange ich csfür politisch zulässig halte und solange meine körperliche und
geistige Widerstandsfähigkeit gegen solche Angriffe ansrcicht.lieber die Sache selbst mich zu äußern , habe ich keinen Anlaß
mehr, ich lehne das ab . Ich habe die volle Verantwortungübernommen für alles , was in meinem Ressort geschieht.Damit scheidet jeder mir Nachgeordnete Beamte aus . Das
sogenannte Zuchthausgesctz und das betreffende Material —
fährt Redner dann fort — rührten nicht von ihm her, sonderncs sei eine Vorlage der verbündeten Negierungen gewesen.DaS Material sei von den einzelnen Regierungen geliefertworden, nnd er habe cs dann allerdings für richtig befunden.Von einer Mitwirkung des EcntralverdandeS bei den Handels¬
verträgen habe er amtlich nichts erfahren . An der Begrün¬
dung des wirtschaftlichen Ausschusses habe der Eentralverband
allerdings insofern Anteil , als gerade der Ccntralvrrbcmd
daraus bestanden habe, daß die Korporation , welche zur Be¬
ratung des neuen Zolltarif« mit wirtschastlichen Erhebungenbetraut wird , vom Reich gttmoct werden solle . Weiter ver¬
weist der Staatssekretär ans die ungeheuren Fortschritte zu
Gunsten der Arbeiter in dem ncucn Unfall - und dem neue»
Invalidenversicherung » ^ ^ . St - he jemals an dieser Stelle
ein Mann, der das Lob der Sozialdemokratin finde, so würde
es nicht nur schlimm stehen «m die Existenz der bürgerlichenParteien, sondern auch »m die lrxisteur des deutschen Reiches.

Abg. Rösicke -Desscm hält dcni Abg. Fischer vor , dieser
sei in seinen Angriffen auf den Staatssekretärlind den Eentral
verband viel zu weit gegangen. Was die 12,000 Mark An¬
gelegenheit anlange , so habe schon seinerzeit der Abg. Pachnickeim Namen der freisinnigen Vereinigung und in seinem Namen
erklärt , daß sic dieses Verfahren mißbilligten . Ganz falschund haltlos sei die Behauptung Fischers, daß auch die Flotlcn-
agitation mit Geld erkauft sei.

Aba . Or. Oertcl -Sachsen (kons ) : Auf die Ausführungendes Abg. Fischer trifft das Sprichwort zu : Getretener Quark
wird breiter , nicht stärker. War die 12,000 Mark -Affairc ein
Mißgriff , so war es unter Herrn Bötticher ein potenzierter
Mißgriff , als er die Hilfe deS Ccntralverdandcs sür den
russischen Handelsvertrag in Anspruch nahm . Wir sehen in
dem Grafen Posadowsky durchaus keinen agrarischen Mann
nach unserem Herzen, aber wir schätzen seine hervorragende
Tüchtigkeit und Sachkenntnis und seine unbczweifclte Lauterkeit,und wir gründen darauf die Hoffnung , daß er allerdings auch
unsere berechtigten Forderungen unterstützen wird.

Abg. Dr. Miemer ( freist Dolksp.) : Der heute um die
Person des Staatssekretärs wieder ausgenommene Streit
erscheint mir um so weniger wichtig als der neueReichs¬
kanzler hier im Hause erklärt hat , daß er allein die
Leitung der Regierung im Reiche in Händen habe. Rednertritt sodann für die Vermehrung der Zahl der weiblichen
Fabrikinspektorcn ein. Die Anstellung weiblicher Fabrik-
inspcktorcn ist nach den bisherigen Erfahrungen als empfehlens¬
wert für daS ganze Reich anzuschcn. Sehr fühlbar machte
sich noch der Mangel an gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlichder Beschäftigung schulpflichtiger Kinder außerhalb deS Ge-
werbebetriebcS. Die geplante Erhöhung der GetreideM«würde die ärgste Mißstimmung im Volke Hervorrufen. Tie
Sozialdemokraten müßte » die elendesten Stümper sein, wenn
sie cs nicht verständen, die Fehler einer solchen Wirtschafts¬
politik auszunutzen.

Abg. Wurm (Soz.) kritisiert im einzelnen die sächsische
Gewcrbeinspektion, die von den Arbeitern am wenigsten ge¬
achtet werde, und führt eine Reihe von Fällen an , welche
beweisen sollen, daß die Arbeiter die sächsische Gcwcrbeaussichtmit Recht gering schätzen.

Sächsischer BundcsratSbcvollmächtigtcr Geh. Rat Dr.
Fischer weist die Vorwürfe des Vorredners gegen die
sächsische Fabrikinspektion zurück.

Hierauf vertagt sich da» Hau» . Nächste SitzungMontag: Fortsetzung der EtatSbcra ' una.

Aus dem Großherroatum.
Wer « sSdruS unsrer mtt biricht»

D „ »r ße»:au *7 isSl«Ue*. Wtt »Uun - en und
Eher tstai « Usrtommmft» ft* * der cked̂ k»»»« stets »

Oldenourg . 14 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen au« de« Hauptblatt «.)

* 4lu - der LandeSsynode . Endlich ist die Frage der
gottesdienstlichenLiturgie i» unser»» Lande durch Beschluß
der Eyiiobc wieder in Bewegung gebracht. Es war ja bei
der Festsetzung der jetzige » Liturgie am 26 . November 1859,
also vor 40 Jahren, sclwii gleich die Auffassung vorherrschend,
daß damit nicht ein Abschluß, sondern vielmehr ein AuS»
gangspunlt für eine weitere liturgische Entwickelung gegeben
sein sollte ; aber da zugleich jede Veränderung der Liturgie
an die vorherige Genehmigung der Landessynode gebunden
war. so hatten unsere Gemeinden im große » und ganzen
garleine Gelegenheit , Gottesdienste mit reicher aue-geslailelcr
Liturgie kennen und sür sich wünsche» zu lernen . Und dazu
kam noch die Schwerfälligkeit nnd Veden stichlest unseres
Volkes gegen alle Neuerungen besonders im Goltesdicste.
So blieben wir bei unserer kahlen, durstigen Liturgie stehen
nnd waren im Laufe der letzten 40 Jahre hinter allen be¬
nachbarten Landeskirche» und fast alle » deutschen Ländern
und Provinzen in der Liturgie zurückgeblieben. Inzwischen
halten sich aber doch Wünsche » ach Einführungeiner reicheren
Liturgie hcsondcrs in de » .streuen unserer Bevölkerung geregt,
die aus anderen Teilen unseres Vaterlandes stammten und
ihre bisherige schöne Liturgie schmerzlich entbehrten , oder aus
Reisen eine reichere Liturgie im Gottesdienste kennen gelernt
hatten , — und die Geistlichen unseres Lande - kamen diesen
Wünschen mit großem Interesse entgegen.

Der Gencralpredigerverei » hatte Md letzten Sommer
Vorschläge sür eine neue Beordnung der Gottesdienstordnung
beschlossen , der Oberkirchenrat hatte dieselben angenommen
» nd der LandeSsynode eine GcsepcSvorlagc gemacht und nun
hat die letztere dieselbe » och etwas erweitert und in nach¬
stehender Weise ziim Gesetz erhoben.
Gottcsdienstordiiuiig für die Sonn - und Frsttagse.

1 . EingangSlied.
2 . Der Geistliche : Im Namen GoiteS de? VatcrS » . s . w.

EingangSspruch , wechselnd nach der Zeit des Kirchen»
iahrcs . Gebet um Gottes Gnade. (Gemeinde : Herr
erbarme dich .)

l) . Gemeinde : Gloria oder Lobgesang.4. Geistlicher : Der Herr sei mit Euch
Gemeinde : lind mit deinem Geiste.
Geistlicher : Gebet »m dm Segen des göttlichen Worte «.

( Gemeinde : Amen . ) Schriftvcrlesuiig.
Gemeinde : Hallclujah.

5 . Prcoigllicd u . s. >v.
Die LandeSsynode nahm diese erweiterte Gottesdienst¬

ordnung an und beschloß , daß dieselbe a» i Beschluß deS
KirchcnratS und mit Genehmigung des Oberkirchenrat-in de» einzelne» Gemeinden des Landes cingcführt werden
könnten. Die Landcssunode wollte also hier volle Freiheitwalten lasten nnd keine Gemeinde notigen , die Liturgie ein«
zustihrcn, ;a sic beschloß ausdrücklich, daß evcnt . die Wicdcr-
abschassung der bereits cingcführte» erweiterten Liturgie zu
lässig sei» sollte, wen» die Gemeinde dieselbe wünschen würde.
Diese vollständige Frcigebnng einer Einrichtung , die sich erstin weiteren Kreisen Verständnis und Interesse erwerben muß.ist gewiß mir richtig und vorsichtig , und unter Volk wird schon
sür de » Gcda » kcna » sba » dieser erweiterten Liturgie Auge » nd
Herz gewinnen . — Nachdem dieser Beschluß der LandeSsynodevon SeinerKönigs . Hoheit dem Großhcrzog genehmigt und
zum Gesetz erhoben ist, werden wir in tiuserer Gemeinde uns auchdie Frage erörtern müssen, ob wir die neue Liturgie ein-
sührc» wollen.

* Tie Statistik de« deutschenPatentamtes , welche all¬
jährlich veröffentlicht wird, giebt ein anschauliche » Bilküber bie Thätigkcit deS Erfinders und über dieErfolge, welche er bei dem kaiserlichen P .ilentamtc in Ber¬lin mit seiner Anmeldung erzielt . Die Tabellen, welcheveröffentlicht werde » , sind aber wenig übersichtlich , undes hat sich daher das Patent und technische Bureau RichardLuders in Görlitz der dankenswerten Aufgabe unterzogen-diese Tabellen seit dem Bestehe » deS Patentgesetzeö biszum Jahre 189!» graphisch darznstelle» » nd i» die über¬sichtliche Fori» des TivgrammS zu übertragen . AuS deinDiagramm, welches die wesentlichen Angaben jener Tadel-len über Patente , Gebrauchsmuster„nd Warenzeichen ent¬hält , kann man ans de» ersten Blick ersehen , wie die Zahlender Tabellen steigen und satten ; man kann beispielsweise:auch ersehen , wie allmählich die Zahl der Patentanmeldun-
gen von Jahr zu Jahr wächst, wie die kurve etwa gleichenSchritt mit derjenigen sür die am Jahresschlüsse noch znRecht bestehenden Patente hält » sw. Dac> Diagramm läßtaber auch erkennen , wir dos Verhältnis der Patenterteilun-gen z» den Anmeldungen allmählich immer kleiner wird«bis es schließlich >898 mit 27. 11 Prozent seine » niedrigstenStand erreicht hatte ; d . h . also im Jahre 1898 führte wenitzmehr als ein Viertel der Anmeldungen zur Erteilung vonPatenten ! 189 9s,cigt die kurve wieder aus .9ü,7 .

-
> Prozent«und nach den jüngsten Erfahrungen dürste der Prozentsatzpro lttOO noch mehr in die Hohr gehen . Es muß die»aus den Einfluß des Kongresses iür gewerblichen Rechts¬schutz zuriickgesiihrt werden, welcher vom 14. bi» Itz . MaiI90o in Frankfurt a . M . tagte, und aus welchem die Wünscheder Industriellen au- sührlich zur Sprache kamen ; bei dieserGelegenheitwurde seitens des Präsidenten des kaiserliche»Patentamtes zugesagl , aus eine weniger rigorose Ausle-gung der Bestimmungen de- PatentgesrhrK hmwirlcn zuwollen»



Kriegsgericht wurde am Sonnabend voriger Woche
unter Vorsitz des Majors von Heynitz über den Musketier
Scholtz der 7 . Kompagnie oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ment - Nr . S1 in dem Gcrichtszimmer der 2 . Balaillonskaserne
abgebalten . Tie Vcrbandlung leitete der OberkriegsgerichtSrat
Holtendorf im Beisein der Kriegsgerichtsrüte Studt und
von Schmidt - Phicscldeck ; letzterer vertrat die Auklage-
behörde . Als Rickter fungierten der Major von Heynitz,
tzauptmann von Pentz und die Oberleutnants von Secj-
bach und Freikerr von Gayl, sämtlich vom Infanterie-
Regiment Nr . 91 . Musketier Scholz , der wegen Fahnen¬
flucht angeklagt war . wurde aus dem Untersuchungoarrest
vorgeführt und räumte nach Verlesung der Anklageschrift ein,
seinen Truppenteil ohne Erlaubnis verlassen und sich etwa
2 Jahre von demselben fern gehalten zu haben . Vom Tage
des Wegganges bis zu seiner freiwilligen Rückkehr nach
Deutschland habe er sich in .Holland ausgehalten . Tie Richter
verurteilten Scholz unter Versetzung in die zweite Klasse de-
Soldatenstandes zu einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe , d >e
er aus der Festung Wesel zu verbüßen hat . Im Anschluß
hieran wurde Kriegsgericht über die Dragoner Ebermann
der 2 . und Krätz der 4 . Eskadron oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19 , welche ebenfalls jür schuldig befunden
und verurteilt wurden , gehalten.' Eine prächtige Oiauhreiflandschaft bot sich gestern
Morgen unseren überraschten Blicken ; der dichte Nebel , der
sich Sonnabend Abend plötzlich eisig auf die Erde senkte , hatte
das Material dazu geliefert , aus dem die strcnge Kälte —
das Thermometer zeigte in der Nacht zum Sonntag II Grad
Rcaumur — herrliche Gebilde gestaltet Halle . Besonders
reizvoll präsentierten sich Schloßgartcn und Everstenholz , die
von vielen Spaziergängern ausgesucht wurden . Ein fesselndes
Bild bot um die Mittagszeit auch der ovcrbccksche Teich , aus
dem sich unsere Schlittschuhwelt ein Rendezvous gegeben batte.
Tie buntbewcgte Menge rmt dem weißbereiften Walde dahinter
und dem blaßdlauen Himmel darüber in Hellem Sonnenschein
gab eine herrliche Augenweide ab.

* DaS Bazarkomitee ist bereits eifrig mit den Vor¬
arbeiten für den -Ritte nächsten Monats slattsindenden großen
dreitägigen Bazar beschäftigt . Wir haben die Namen der
unternehmenden Damen bereits einigemale veröffentlicht , sodaß
unsere Leser für die Mitwirkung in Bezug aus Lieferung
von Verkaussgegenftünden bereits ihre Adressen finden . An
Unterhaltung der Besucher wird es nicht fehlen , auch erhalten
die Kasinoräume wieder eine originelle Ausstattung — doch
wir dürfen noch nichts verraten , sondern nur unsere Leier,
die sich für die Sache interessieren — und wer thäte das
nicht ! — aufmerksam machen.

* Der diesjährige Ball des lechuischen Theater-
persoualS findet kommenden Mittwoch wie im letzten Jahre
ui der Union statt.

* Eine » grossen Auflaus verursachte Sonnabend
Abend ein Artillerist in der Haarcnslraße , der in der Trunken¬
heit mit Zivilisten Krakchl und Thätlichkeitcn anfing . Als
man ihn zur Ruhe verwies , wurde er vollends wild , so daß
er nicht zu bändigen war. Man sperrte ihn schließlich inS
Spritzenhaus , wo ihn ein Polizist so lange bewachte , bis die
herbeigerufene Wache sich seiner annahm.

' Mit dem Untcrdnkcrn des Ltadt ^ rabens für die
Kanalisation ist man augenblicklich au zwei Stellen beschäftigt,
bei der Volksmädchenschulc und am Staugraben . Ter harte
Frost erschwert die Arbeiten ; andererseits werden diese durch
den niedrigen Wasserstand begünstigt.

^ Geldspenden im Gesamtbeträge von 18V Mk.
find dem oldenburgischen Landcsverein vom Roten Kreuz
kürzlich wiederum von einzelnen Kriegcrvcreinen des Her¬
zogtums für die Hiljsthätigkeit der deutschen Noten Kreuz-
Vereine in China übersandt worden . Im ganzen haben die
Kriegervereine bis jetzt 1283 Mk . 34 Pf . für diese gute Sache
gestiftet . Tie Gesamt - Einnahme des Landesvereins an Geld¬

spenden beträgt nunmehr 5647 Mk . 85 Pf.
' Wüsting , 13 . Jan . Ter letzte Freitag sah hier ein

fröhliches Winterfest : ClaußenS 2b . Kohlpartie! Nahe
an SO Herren , teils aus der Stadt , teils aus dem Ort und
der Umgegend , unter ihnen 7 , die die erste dieser Partien
vor 25 Jahren milgemacht hatten , vereinigten sich zu einer
vergnügten Tafelrunde , die den beinahe yistorischen Augen¬
blick kräftig feierte . Unter dem Jubel der Gesellschaft , Musik
voran , hielt der Kohl auf einem Postwagen seinen feierlichen
Einzug , d . h . in den Festsaal , und cs dauerte nicht lange , bis
er an die richtige Stelle gebracht wurde ; von einem Trunk
edlen Rotspons geleitet . Eine Kohlzeitung und all der Ulk,
der sich fast schon unzertrennlich mit dem « Messen verbindet,
schuf eine Stimmung , wie man sie sich nicht besser denken kann.
Am meisten trug dazu natürlich die Qualität von Trunk und
Speise und die Jovialität des Gastgebers bei . Ein Prosit der
Gemütlichkeit ! Auf Wiedersehen nach abermals 25 Partien!
Wir fügen als Pendant zum Jaderberger Kohllied, das
wir kürzlichveröffentlichten, noch an das

Wüstenlander Kohllied.
(Mel . : Jupheidi ic.)

Lat uS singen dat nee Lced,
Wat in 'n Wüstenlann man wert
Awer bruncn Kohl to singen,
Schall dör . Stadt und Land " erklingen.

Nich in 'n ganzen dütschen Land
AS hier an de Nordsee Kant
Ett man Kohl mit Speck un Schinken,
Kann so kräftig darlo drinkcn.

Wenn de Dagels nich mehr singt,'
Snee un Jis de Winter bringt,
Js in ' n Wüstenlann de T «d,
Do man bi Kohl un Pinkel sitt.

Claußen Moder kakt em prächtig.
Alles haut hinnin gans mächtig,
Smeckt vandagen noch vörwahr
As vör 25 Jahr!

In 'n Pokal den klaren Wien,
Singt darbi hier männigeen,
Heewt sin GlaS vull Rebensaft,
Len uS Dader Rhein verschafft.

Trum ji Lud van Ost un West,
Süd un Nord : . Prost «p den Rest!
Hoch de WüstenlannerS, hoch!
Trennal hoch u» Großherzog !'

* Auf der letzten Vorstandsfitzung de» oldeuburger
Landeslchrerverrm- , bei der sämtliche Mitglieder
anwesend waren , wurde zuerst das Andenken des verstor¬
benen Vorstandsmitgliedes Meyerholz in der üblichen
Weise geehrt und der dafür eintretende Lehrer Ahlhorn«
Lsternburg (Landtagsabgeordneter ) begrüßt . Sodann wur¬
de eine aus 11 Punkten bestehende Tagesordnung , zum
Teil vertraulich , abgchandell . U. a . lehnte der Vorstand
den Antrag aus Einsetzung eines EhrcnrateS ab . Ver¬
schiedene andere Anträge wurden zur Beratung in den
Konferenzen bestimmt . Ucber Hastpslicht der Lehrer
wird Ahlhorn -Osternburg demnächst Vorschläge veröffent¬
lichen . Im Verein mit dem Vorsitzenden , Schulvorstehcr
Luschen, wird er die Anerbietungen zweier Gesellschaf¬
ten prüfen und ev . mit einer einen Haftpslichtverlicher-
ungsverlrag abschließcn . — Ter Vorstand wird , ern -: r
für Vereiniachung der Auszahlung von AlierSzuta-

c n bei der Behörde vorstellig werden . . Ein Antrag , wegen
eainn deS Schuljahres zu Ostern Versuche zu

machen , wurde wegen deS wechselnden Termins des Festes
abgclehnt . Betr . eines Abmeldescheins bei ver¬
ziehenden Kindern soll der nächsten Abgeordnetenversamm-
lnng ein Entwurf vorgelegt werden . Schulkinder sollen
sich nicht aus Tanzböden aushaltsn . ebensowenig spät
abends Kegel auffetzen oder sonst in der Wirtschaft
helfen . Wo derartige Nebelstände herrschen , hat sich der
Lebrer an die Polizeibehörde zu wenden . Ein Antrag,
neue Grundlinien für unsere Schulen auszustcllcn,
in denen die Naturkunde (auch für einklassige Schu¬
len , mehr berücksichtigt wird , mußte Zeitmangels halber
zurückgestcllt werden.

« « «
X Eversten , 14 . Jan . Ter hiesige Turnverein hielt

am Freitag Abend vergangener Woeste im Vereinslokal
„ Zur fröhlichen Wiederkunft " seine diesjährige General¬
versammlung ab . Nach Verlesung des Berichts über die
Kassenverhältnisse über das äbgelaufene Rechnungsjahr,
welcher einen Kassenbestand von rund 200 Mark auswies,
wurde zur Wahl des Gesamtvorstandes für das lausende
Jahr geschritten Aus der Wahl gingen folgende .Herren
hervor : Weltmann, Sprecher ; Oh len dusch , Ober-
turnwart ; M e y e r I , Turnwart ; Ewert. Schriftführer;
Fink , Singwart ; Fischbeck , Gerätewart ; Gökes , stellvertre¬
tender Gerätewart ; Gökes , Fahnenträger ; Tocks und Nöb-
ken , Fahnenjunker ; Tamm und Hanken , Revisoren . Am
Freitag , den 25 . d . Mts . , veranstaktet der Verein im Per¬
einslokal einen Ball . Für den Monat Februar ist eine
Turnsahrt geplant , deren Ziel in der nächsten Versamm¬
lung beschlossen wird . — Am Freitag , den 8 . Februar , feiert
der hiesige Mannergesangverein fein achtes Stiftungsfest.

8 Bloherfelde , 14 . Jan . Bon einem tragischen
Schicksal wurde eine hiesige Familie ereilt . Nachdem
am Freitag Abend der Arbeiter W . von einem bisher unbe¬
kannten Radfahrer überfahren und ziemlich schwer verletzt
worden war , wurde am anderen Margen die Frau des¬
selben , die von Oldenburg heimkehrte , nicht weit von ihrer
Behausung tot aufgcsunden . Ein Scblagansall , wahrschein¬
lich iniolge der starken Kälte , hatte ihrem Leben ein schnel¬
les Ende gemacht.

kl . Burhave , 13 . Jan . Tie von Jung und Roever
aus Hamburg überall mit großem Erfolg veranstalteten
Kriegsfestspiele dcS Feldzuges 1870/71 werden am 8 .,
9 . und 10 . Februar auch in unserem Orte zur Darstellung
gelangen , und zwar durch den hiesigen Kriegervercin , welcher
bereits mit den Vorbereitungen beschäftigt ist . An den Fest¬
spielen , welche im Saale von v . AtenS '

Gasthause statt-
finden sollen , werden 36 Herren , 10 — 12 Damen und einige
Kinder Mitwirken , welche ans der Bühne nicht zu sprechen
und zu handeln , sondern in Uniformen , Kostümen rc. nur
Aufstellung zu nehmen haben . Tic Darstellung der lebenden
Bilder wird von textlichen Erläuterungen ( in gebundener
Form ) und Musik begleitet werden . Tie Zahl der Bilder
beträgt 36 . Am 8 . findet Vorstellung für Kinder , am 9 . und
10 . Februar für Erwachsene statt . Das Eintrittsgeld wurde
festgesetzt für Kinder auf 10 Pfg ., im Vorverkauf sür Mit¬

glieder und deren Frauen auf 50 Pfg -, für Nichtmitglieder auf
75 Pfg ., an der Kasse sür alle Erwachsene auf 1 Mk.

Reuenbnrg , 13 . Jan . Tie hiesigen standesamt¬
lichen Register pro 1900 enthalten folgende Eintragungen:
39 Geburten (22 Knaben und 17 Mädchen ) , 12 Ehe¬
schließungen , 22 Stcrbcfälle , nämlich 12 männlichen und 10
weiblichen Geschlechts . Unter den Verstorbenen befinden
sich ein totgcborcncS Kind und 14 Personen , welche ein
Alter von über 70 bis 91 Jahren erreicht haben.

* AnS Lftfriesland , 10 . Jan . Die Jagd aus
Hasen . Birk - und Fasanenhennen, die hier am 18 . d . M.
geschlossen werden wird , hat lt . „ H . C ." im allgemeinen kein

günstiges Resultat geliefert . Am besten war sie noch
aus den Inseln , deren Wildbestand sich in den letzten Jahren
merklich gehoben hat . Birk - und Fasanenhcnncn wurden
sonst in einigen Distrikten überhaupt nicht angctroffcn , Hasen
nur etwa halb so viel , als der Durchschnitt der letzten
10 Jahre beträgt . Tie Ursache der schlechten Hasenjagd ist
wahrscheinlich in der langen Nässe des Frühjahrs zu suchen

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grohh . Landgerichts

vom 12 . Januar 1SÜ1 , vormittags 1v Uhr.
T i e b st a h l s v c r b r e ch c n.

Tie Ehefrau dcS Werftarbeiters Adolf Logemann,
Anna Johanne gcb . Bohlken zu Ost -Lemwerder , Gcm.
Altenesch , war angcklagt , am 7. November v . Js . zu Lem¬
werder ein dem Werftarbeiter Friedrich Pieper daselbst ge¬
höriges Portemonnaie mit 11V Mk . Inhalt gestohlen zu haben.
Tic Beschuldigte bewohnte mit dem Bestohlenen zusammen
ein Hans . Sie führte den Ticbstahl aus , als die Ehefrau
zum Melken gegangen war , indem sie in deren Stube ging
und den dort befindlichen Schrank öffnete , aus dem sie dann
das Portemonnaie mit dem Gelbe entnahm . Tas Portemonnaie
warf sie, nachdem sie sich den Inhalt bis auf 10 Mk . . die
sie darin vergessen , angeeignet , hinter das Haus , wo »S später
gesunden wurde . Uni den Verdacht von sich abzulenken , hatte
die Angeklagte eine von ihr früher gefundene Handmanschrtle,
eine Streichholzschachtel , einige angebrannle Streichhölzer , so¬
wie «ine vorder angebrannte Cigarre , deren Spitze sie jedoch

aknuschneiden vergessen hatte , in den Schrank gelegt . Die An-
geschuldigte , welche in der heutigen Verhandlung ein reu¬
mütiges Geständnis ablcgte , wurde zu .3 Atonalen Gefängnis
verurteilt.

Aus aller Welt.
Landung eines berliner Luftballon - in

Schweden.
A » S Wexiö wird depeschiert : Freitag Abend S Uhr

landete bei Hoegahiltan in Smaaland nach glücklich verlaufener
Fahrt ein Ballon , dessen Insassen der Oberleutnant Hilde¬
brand und Herr Berson vom berliner meteorologischen
Institut waren . Ueber die Fahrt berichtet da - . Wexivblad ' :
Ter Ausstieg in Berlin erfolgte vorgestern 8 Uhr 17 Min.
morgens . Um 1 Uhr 17 Mi » , wurde Stralsund passiert , nm
2 Uhr Rügen , um 4 Uhr 45 Min . Trelleborg . Ter Weg
über die Ostsee wurde also in 2 ' / « Stunden zurückaelcgt . Tie
größte Höhe , die der Ballon erreichte , war 3000 Meter . Als
Trelleborg passiert wurde , betrug die Höhe 600 Meter . Tie
Kälte schwankte zwischen 2 und 3 Grad Celsius . Ter unterste
Luftstrom ging in der Richtung auf Dänemark , der mittlere
auf Schweden , der oberste auf Rußland.

Zum koni
'
tzer Mord

wird weiter gcmeldec : Tonnerslag Vormittag trafen der Vater
und eine Schwester des ermordeten Ernst Winter in Koniy ei».
Sie erkannten auf das Bestimmteste Jacke und Weste sowie
das Stück des Taschentuches wieder . Für die Echtheit der
Kleidungsstücke und der übrigen Gegenstände spricht auch , daß
Professor Oberlehrer 0r . Papenfuß die Schriftzüge der aus
dem Zettel enthaltenen physikalischen Bemerkungen als von
der Hand Ernst WinterS herrührcnd erkannt hat . Tie Spicl-
leute des Regiments Nr . 14 hatten vormittags an derselben
Stelle geübt , damals aber nichts Auffälliges bemerkt ; erst als
sie nachmittags gegen 3 Uhr wieder an jener Stelle >m
Wäldchen erschienen , fanden sie die Sachen vor . Jacke und
Weste lagen frei und offen am Fuße einer Tanne , während
das abgerissene Stück des Taschentuchs , mit dem Namenszuge
L . IV , welches nach einer früheren Meldung in der Westen¬
tasche gefunden sein sollte , an einem Aste des Baumes hing.
Am wichtigsten erscheint der Fund des Taschentuchs , da s. Z.
von einer Zeugin behauptet worden war , sie habe dasselbe bei
einer Wäscherin gesehen . Allem Anscheine nach ist man in
der Mordsache jetzt endlich auf der richtigen Spur angelangt.

Der Schah von Persien wieder daheim.
Ein glänzender Empfang ward dem Schah bei seiner Rück¬

kehr von der Europa -Reise in Teheran zu Teil . Die Stadt
feierte dieses Ereignis tagelang . Triumphbogen waren die
ganze Straße entlang , die zum Palast sührr , errichtet , und
Tausende von Fahnen jeder Größe und Farbe bedeckten fast
die ganzen Fixidcn der Häuser , ohne die reichen Teppiche und
Stoffe zu zähle » , die die persischen Würdenträger zum Schmuck
angebracht hatten . In den verschiedensten Inschriften wurde
der Schah willkommen geheißen ; eine der poetischsten besagte.
. Der Schah ist unser Mond , und Teheran ist sein Himmel . '
Beim Eintritt in die Stadt wurde der Schah von allen
Ministern und hohen Beamten empfangen , die ihm Brot und
Salz darbotcn . I » seiner Antwort auf ihren Willkommens-
gruß betonte der persische Monarch , daß er seine Zeit in
Europa gut ausgcnutzt habe . Er hielt seinen Einzug in die
Stadt in einem Galawagcn , der von acht prächtige » Pferden
gezogen wurde . Seine Eskorte bildete eine Kavallerie-
Schwadron mit einer Militärkapelle an der Spitze . Vor seinem
Besuch in Europa erwiderte der Schah den Gruß seiner Unter-
thanen niemals . Jetzt hat er sich . europäisiert ' . Er verneigte
sich graziös nach rechts und links und grüßte so die ihm zu¬
jubelnde Menge. _ _

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 6 . bis 12 . Januar 1901

aus dem Standesanil der Stadt Oldenburg eingetragenen
Eheschließungen , Geburten und Stcrbcfälle.

I . Eheschließungen.
Graveur Rudolf Trcgcr und Katharine Kramer ; Gastwirt

Johann Brauer und Jnrine Behmann.
II . Geburten.

Sohn des Tienstmanns Wilkens ; desgl . des Maurers
Tykicl ; desgl . des Bahnarbeiters Logemann ; desgl . desKorb-
machcrincisterS Karsch ; desgl . des Schuhmachers Schulte;
desgl . des Wirts Steffmann ; desgl . des Kaufmanns Baumann;
desgl . deS Nachtwächters Fookcn ; desgl . des Arbeiters
von Recken ; desgl . des Arbeiters Duvenhorst . — Tochter
des Leutnants von Reden ; desgl . des Gastwirts Meyer;
desgl . des Sergeanten Tey ; desgl . des Gärtners Lachmund,
desgl . des Arbeiters Müller ; desgl . des Schriftsetzers Wirker;
desgl . des Arbeiters WillerS.

IU . St er de fälle.
Tischler Johann Friedrich Christoph Schilling , 73 I . ;

Witwe Anna Sophie Catharine Neu,nanu ged . .Heine « , 58 I . ;
Dienstmagd Emilie Johanne Hepc , 30 I . ; Ehefrau Marie
Diekmann ged . Heinemann , 23 I . ; Witwe Anna Unger
ged . Jacobs , 57 I . ; Ehefrau Anna Sophie Tuhme ged . Pape,
64 I . ; Korvettcn -Kapitän a . D . August Ludwig Martin
Georg, , 62 I . ; Musketier Wilhelm Johann Hcrm . Janßen
22 I . ; Max Tiel , 1 Mon . ; Arbeiter Johann Hinrich Gerh
Garms , 66 I . ; Friedrich Heinrich Wilhelm Schmale . 6 M.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 6 . bis 12 . Januar 1901

I . Aufgebote.
Keine.

ll . Eheschließungen.
Keine.

IU Geburten.
Sohn des Arbeiters Eilert HiljeaerdcS , Metjendorf ; deSgl.

des Wegcivärters Johann Diedrich Sandmann , Wechloy . —
Tochter des Postschaffners Abraham Körte , Eversten ; veSgl.
des Fabrikbesitzers Hermann Carl Franz Pcscht das.

IV . Sterbefälle.
Rentner Hermann Emil Koop , Wehnen , 64 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternbura vom 6 . bis 12. d . Mts.

I . Eheschließungen.
Trompeter -Sergeant Röpeuack mit Elisabeth Meier.

II . Geburten.
Ein Sohn : des Glasmacher - Eduard Wiegand ; des Ar»

beiters Emil Hner ; des Arbeiters Wilhelm Freese , Trielaker»
moor ; des Arbeiters Friede . Mchlenhoff , daselbst . — Eine
Tochter : des Arbeiters Joh . Carsten - , rweelväke : des Sergeanten
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W . NöbkerS . de « Stallbedienten Adolf LhormLhlen ; de«
MagaziuarbeilerS Friedr . Engelbcrg.

HI Sterbefälle.
Keine.

Handel , « ewerbe « nd Verkehr.
Oldenburg 14 Jan . « ur « ber,chi de , Oldenburailchen

Ankauf
-E

96 .20
96 20
86,40
93 .50

Spar - und Leib - Lani.
» >/, pTt . Deutsche Reich- anleih «, abgest .,

kündbar bi« 190b . . . .
z>,. vür . dv.
«rEv do. d « .
g >/, pSt . Alte Oldenb . Koniol«
zv , pCt . Neu « do . do. Halbjährliche Hint-

»ablung.
z vkr . do. do.
4 pCt. Schuldverlchreibg . der llaatl . Bodenkredit.

Anstalt de« Henoglum - Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . .

4 pEv abgest-mpelt « dv . do.
g vlLr. Oldenb . Prämien -Anleib«
S '/, pEr . Preußiich « konlolidierteAnIeib «, abgest. ,

unkündbar bi« 1905
8 '/, ' Ct . Preußisch « konlolidierte Anleih « .
g pCt. do . de vo .
4 pCt. Hamburger Staats -Anleih« . .
z >, pEi . Hessische Etaats -Anleihe .
4pSt . Burjadinger , Wildesbauser . Stoll -animer
t p§ l . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt. Butjadinger , Goldenstedier
8 >/r pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 »Cr. Rbnnprovinr -Anleibe . . . .
4 PC» Teltower Krei ' -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi« 1915 . . . .
4 pCt. Westsälilche Pfandbriefe 8 . Serie .
4 pCt Sächsische lanbwirllchasilick « Kreditbriefe
4 «Cv Ludwigärakener Siadi -Anleibc
4 vCt. Eutin-Lübecker Drior.-Obligativnen
4 vCl- Russische Südostbabn -Priontäten , gar . .
4 pCt. alte italienische Rente lSnicke von 4000 frk.

und darunteri.
8 pCt Italienische Eilenb. -Drioritätm , garantiert

i Stücke v . 500 Lire >m VerlaufvCr. böber)
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß . Boden -Trev .- Akt . Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
8 '/, »Et . Psandbrieleder Mecklenburg . Hyvotbeken-

und Wechselbank , unkündbar bl« 1905 .
4 M . do. do., Serie I , „ „ 1009 .
4 »Ct . Glasbütten -Prioritäten , rückiablba- 102 .
4 dCt. Warvs -Svinnerel -Pnorit . . ruckrablb . 105
Oldenb Lande«bank -Aktien <40 vCt . Emzabiung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütren -Aknen <4 vCt . Zin « v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Ponug . Dampssch . -Rbed .-Aknen <4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvs 'v .-chrior.-Akt . llI .Em . (4vCt . ZinSv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m NU.

London „ „ l L. » ,
I !ew>Dort „ „ I Doll . » „

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ .,
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenbirrgisch« Spar « und Lechbank -Aktie» —
Oldenburg. Eiienbütten -Aknen lAugustlehn ) 127 pCt . bez. G.
Oldenb. cherücher.-GeselllchaktS«Aknen ver S : . —

Dirkont der Deutschen Reichsbank 5 vEt.
Darlehen «-»»« do. do. 6 vEt.
Unser Zins für Wechsel 5 vSt.

do. do. Konto -Korrent 6 vLt.

Verkauf
r><t:

06 .75
96 75
86,95
94,50

93,50 —
83 .50 84,50

99 .75 100 .75
99 .50 loo .50

128,20 120

9 ^ ,20 96 .75
96,5» 07,05
8 t>,ll> 86 65

101,70 102 25
92,80 93,85
98, -0 _
97 .50 —
93 _
92 —

100,25 100,75

99,45 100
99,95 100,50
99,80 100,35
99,20 _
98 .50 —
95,90 —

95 95 . 55
57 .60 58,15

97,70 98,25

69,80 90 .35
98 .70 99
99 —

102 103

169 160,80
20,385 20,485

4,1575 4^ 075
16,88 —

Oertliche Getreidepreise in der Eltadt Oldenburg

Haser, biesiger
„ luisischer

Roggen , biesiger
,, Petersburger

iurrussischa
Weizen

m 12 . Januar 1S0I.
Dirk. Mrk.
7,20 Gerste , amerikanische —
7 .20 ,, russische 6 .70—Bobne» 7,60
7 .70 Buchweizen 8 ,—
7 .70 Mais 6,10
8.- Kleiner Mai» 6,40

Lupinen —
pro Zentner.

Mü . tte.

Hamb « » ,- . ! 2 . Jan lSternschanzvichmarkt .) Schweine«
bandet geüeru g, 0 . Zugesührl 1330 Stück . Preise : Versand-
schweiue , «chire . e 1- 55 Alk ., leichte 53 — 51 ' . ^ Mk ., Sauen
45 - 50 Lik . und Ferkel 43 - 53 Alk . pr . lOO Psd.

Old * ubnrger Marktpreise
vom 12 . Januar 190t . M. Pf «.

Luu r . Waage . '/ » bg — 95
Butter , Markthalle , » . I —
Rtndsteisch DD —" 65
Schwemeüeisch. D D ^ « 5

Kalbfleisch
D D —
D D ^

50
55

Women
Sckmken , geräuchert .

60
D D — 85

Schinken , frisch ^ D —65
Mettwurst , geräuchert D D ^ 90
Mettwurst , krisch DD — 70
Speck, aeräuchert
Speck, frisch

DD - 75
D D—60

Tier , das Tu - end . . —-80
Hübner , Stück. . r 50
Enten , zabme , Stück.
Enten , ivitde , Stück

. 2 50

. r20
Hasen .
Kartoffeln , 25 Lt . . 1 20
Wurzeln . 25 Lt .. . . 1 —
Schalotten , L Lt . . , —25
Blumenkob! . —50
Kohl , weißer , Kops . — 25
Kohl roter , Kops . — 30
Tors . 20 bl . . 650
Ferkel , 6 Wochen alt . ——

vom Geld « und Warelmmrkt.
Vom Wertpapiermarkt. Bon der verslossenen

Woche ist nicht viel zu berichten . Das Jahr >901 hat die
Erbschaft des Vorjahres angelrcten , dieselbe Mißstimmung
und Geschäftslosigkeit . Der Verkehr hielt sich an allen
Tagen in den engsten Grenzen . Tie am Schluß oer vori¬
gen Woche cingetrctcne festere Haltung konnte jich zunächst
behaupte » . Später schwächte sich die Tendenz jedoch wie¬
der ab auf den Rückgang der Sentschen Anleihen und aus
ungünstige Nachrichten ans China und Transvaal . So¬
dann waren die Berichte aus den Jndustricbezirlen wieder
recht wenig zuversichtlich . — Inländische Anleihen lagen
zunächst aus chic Ausgabe der neuen -lprozentigen badi¬
schen und bayerischen Anleihen gedrückt . Sparer waren
dieselben jedoch wieder gcbcsjert , als die außerordentliche
Ucberzeichnung der badischen Anleihe bekannt wurde . —
Fremde Fonds boten nur wenig Interesse . — Ter maß-
gebcnde Punkt bleibt die Gestaltung der Geldverhällnisse.
Bei der Reichsbank haben nach der starken Jnaiisprnch-
nähme zum Jahresschlnß seht größere Rückflüsse stattgc-
snndcn , infolge der Erhöhung des Grundkapital ; der Bank
und weiterer Stärkung ihrer Position ist die um diese Zeir
ungewohnte Erscheinung zu registrieren , das ; die Bank schon
jetzt anS der Stcuerpslicht heraus ist . Tie Bank ist durch
die Erhöhung ihres Kapitals in der Lage , jetzt weil größe¬
ren Ansprüchen genügen zu können , ohne eine Erhöhung
des Zinsfußes vornehmen zu müssen.

Vom Warenmarkt. Die Belebung , die daS mit
der Jahreswende einsetzendc Frostwetter einer Reihe von
Marktgebieten gebracht hatte , ist nicht von langer
Dauer gewesen . Tie Unternehmungslust hat sich zum
großen Teil wieder verflüchtigt . Dennoch sind die Preise
ziemlich unverändert geblieben . — Getreide hat in der
scharfen Auswärtsbewegung leine weiteren Fortschritte ma¬
chen können . Tie Preise schließen sogar etwas niedriger als
in der Vorwoche . Bei der Auswärtsbewegung , die vor 8
Tagen zu verzeichnen war , hatten osjenbar in starkem Maße
spekulative Interessen an den amerikanischen Getreide-
Märkten mitgesprochen . — Petroleum hatte , » folge de ? ein-
getretenen Frostwcltcrs etwas größere Festrgkeit dein » ,
det , ohne aber am Regsamkeit des Verkehrs viel zu gewin¬
nen . — Kaffee konnte seine Nuswärtsbcweg mg noch bis
Wochenmitte sortsetzen , ossenbar ans das Bekanntwcrden
der Dezemberstatistik , die eine Vernmoerung der sichtbaren
Weltvorräte um 14 100 Tonnen geb - acht hatte — Zucker j
tonnte sich in den ersten Tagen der neuen Wock .c noch nicht

erholen . Line Besserung der Tendenz wurde erst durch daS
Frostwetter und Käuse der inländiichen Raffinieren her-
bcigesührt . Tie Preise schlugen energische Auswärt - bc.
weaung ein . — Baumwolle war schwankend , im ersten
Teil der Berichtswoche aber noch weiter steigend . Weiterhin
trat ein kleiner Rückschlag ein . Zn der Erntcbeivegung sind
bemerkenswerte Veränderungen nicht zu verzeichnen . —
Kohlen und Eoks habe » keine wesentliche Veränderung ihrer
Marktlage erfahren . Ter Witterungsunijchlag ist dem Ver¬
brauch jedensalls sehr zu statte » gekommen . — Esten und
Stahl sind wenig verändert . Wie weit die verschiedenen
Preisnachlässe zu einer Belebung des Marktes beilragen
werden , bleibt abzuwarten.

JOo t t O r 1)4? ricli t
vom Sonntag , den 13 . Januar.

Unter dein Einfluß eines mit über 778 mm Intensität
über Eentralcuropa lagernden Hochdruckgebietes dauert in
Teutschland das meist neblige bis trübe , aber trockene Frost-
Witter fort , nur »m Lslsccgcbiele herrscht teilweise Thauwetler.
Ein »ml einer Tiefe von unter 755 mm westlich von Irland
lagerndes Mau » !» !» dürste für uns zunächil keinen Einfluß
erlangen , sodaß das Frostiveltcr noch sortdaucrn wird,

t Wettervoraussage
für Dienstag, den 15 . , ,annar.

Zeitweise heileres , meist nebliges bis trübes , trockene«
Wetter „ ne tiemlich strengem Frost . _

Wittcriiiigsbeobachtuiige » i» Oldenburg
vvu A . Schulz , Hof Optiker.

Monat . ^
Lusttemvcratur

13 Fan. 7ll Am. " t>.5 789,1 .28 . 9,9 ^
13. Fan/ — 4, < _ 7^7

14. Fan. » . » « . — k.ti : 80 . , !r8 9^ 14 . Ian . I - i

An dieser Stelle werde» alle in den „Nachrichten siir Stadt und
Land " anqeicigtcn Versammlungen , Festlichkeiten, 4>«rein » >lpu»^«n und
ähnliche Leranslaltunge » unentgeltlich ausgesuhr! .

Montag . 11 . Januar.
Obst - u . Gartenbau Verein : Versamnilnng . Anfang 8 Uhr.
Verein Oldenburger Rosensrcundc : Vercinssiynng „ n

„Neuen Hause " . Anfang 8-/ , Uhr.

Norddeutscher Lloyd.
„ Rhein "

, Tannen »»» » , ist von Baltimore nach der
Weser abgegangcn.

„Hannover "
, Jantzen , ist Dover passiert.

„ Straßbnrg "
, Madien , str von Shanghai abgegangcn.

„ Königsberg " , Schilder , ist Praivlc Voint passiert.
„Slolbcrg " , Bnrosse , hat die Reste von Tenerstje nach

Brasilien sortgcsetzt.
„ Wittenberg "

, Hempel , ist von Singaporc abgegangen.
„ Bauern "

. Wecker , ist in Antwerpen angelommcn.
„ Köln "

, Laiigreuter . ist in Nelvnork angekommen.
„Friedrich der Große " , Eickel , ist Gibraltar passiert.

Kirchcimachrichten.
Lnnibrrtitirche.

Am Sonnabend , den 19 . Januar:
Abendmahlsgottcsdiciisl 3 Uhr : Pastor Bultinann.

Osternburger Kirche.
Mittwoch , de » 16 . Janr ., abends 8 Uhr : Bibclstundc in

der Konfirinandcnstube : Pastor Köster.
Am Sonntag , den 20 . Januar (2 . Epiphanias ) :

Gottesdienst >0 Uhr : Pastor Rodcnbrock.
Abendmahlsgottesdicnsl 11 Uhr : Pastor Rodcnbrock.

von kltei , L ltsurrsn . Ilkvislö. Van verl.
Muster.

tür Kleiner . Klusev rc.
lieler« direkt an Privat»

^ MZenleiäsii«» >»- - rrlell »>i> „

L»»er » Li«., IsrU » SO. 16. .

Verkauf
eines

Wohnhauses
« ebft

4 V, SHeffeksaat Ländereien.
Im Austrage habe ich ein in

Nadorst in unmittelbarer Nähe
Oldenburgs belcgenes , vor einigen
Jahren neu erbautes WohnhauS,
welche« zu drei kompletten Wohnungen
emgerichtet ist, unter sehr günstigen
Bedingungen mit Antritt zum 1 . Mai
IS01 zu verkaufen.
_ B . Lchwarling , Eversten.

Sonntag, den SO. Januar,
t« Castno V Uhr:

Wsed-
üonrert.

^ > ie beiden Unterzeichneten RcchtS-
^ anwälte K - Müller und H.
Wisser geben hiermit ergebenst be¬
kannt . daß sie sich mit Beginn am
15 . d. Mts . zur gemrmsamen
NnSübung der Rechtsanwaltschaft
verbunden haben : sie werden auch
Vertretungen rc . vei auswärtigen
Amtsgerichten übernehmen.

DaS Bureau befindet sich in der
Wohnung des Rechtsanwalts Müller,
Gottorpstrahe SN.

Oldenburg , 1901 , Janr . 12.
» . Müller , Rechtsanwalt.
H - Wisser , Rechtsanwalt.

vvvvvvvvvvvv
Wahnbeck.

„2um tts8lsi -kr-ug.
"

Im Saale des Hrn . Lander.

8r. Auch u. AiMi .rhkattr.
Dienstag , den 15 . Januar:

Genoveva - Trauerspiel in 6 Akten.
Anfang 8 Uhr.

Preist : 2 1 .50 ^ und 1 ^
Programm : 34 Lieder , Balladei

und Duette.
Karten - Verkauf : Lprengeri« »sikhdlg.. Gaststr

Donnerstag , den 17 . Januar:
Las MüllerröSche»

oder Lie Lchlacht bei Jena.
In 5 Akten.

ES laden ergebenst ein
H . Lander. L- Geuzek.

Formularefür Aehördm, Verein, etc.
werden schnell und billig st in

sauberster Ausführung hergestcllt in der

Auchdruckerei von A . Scharf,
Hkdenvnrg — Krterllraßr 5.

iSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSL

Hollen bei Wiefelstede . Schöne

junge Kuh
zu verkanscn , Mitte Februar kalbend

Joh . Tetjen.

Tweelbäke . Zu ocrk. ein schönes
Kuhkalb . A . Schäfer.

Heu verkaufe . Langenweg 54.

Statuten

Wiese« Mm».
Dienstag , den 15 . Jan . 1901:

6 kN 6 I' AlV 6 k' 8 aMMluNg.
Tagesordnung : Rcchnungsablage,

Verschiedene - .
Pünktliches Erscheinen sämtlicher

Mitglieder erbittet Ter Borftand.

für Genossenschaften , Vereine re. rc.
werden bei billigster Prcisstcllung
schnell angefertigt in der

kuchäeuckeee ! »«. v . Scharf.
Lldenvurg — Prterstr . 5.

Ein - und Brrkaufsprrisc
von Ware » , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Einkaufs - Verkaufs¬
preise : preise'

Best . Zucker am Hut 5t » ^ 51 ^
Best . w . Würfelzucker 52 ^ 5 4 4
Beste Riesclrafsinade 50 ' /, 4 35 4
Beste Stcarinlichte

Psd tlk 4 » 5 4
Best » Hoffm . Stärke

Psd .-Schachtcl 27 4 5t » 4
Beste Kernseife Psd . 2t » ^ 2 4 ^
Beste Krystall -Seifc » » >/ , 4 21 4
Beste impr . Schweden

Best . BrennspiritnS
Liter 27 ' /, Fl . 5t > ^

Rabatt , Trinkgelder und Geschenke
werden nicht gegeben.

Telephon 120.

LsNÄ ÜÜM,
Ecke der Baumgartctt « u . Langcstr.

Angkl - LchtWe,
blanke , frische Ware und billiger,
Rotzunge , Karb . Fisch , Butt . Scholle,
Forellenschleie , Karpfen , I » Bücklinge,
Kieler und Elb -SproU , LachShcrinaev
Aale re . bi lligst bei

u . Sl -
LIIN.

«ur « chtrrustr . « .
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1

Ter gänzliche

soll noch so lange der
Vorrat reicht, in diesen»
Monat zu untenstehen¬
den Spottpreisen fort¬
gesetzt werden.

Mehrere 100 Mtr . reine
Seide , auf dem Tresen
misgelcqt, zum Ausstichen,
pr. Mtr . 75 Pfg. , ge¬
fütterte Glacee - Hand¬
schuhe für Damen und
Herren, Paar 75 Mg .,
3 Paar für 2 Mk . , mehrere
100 Dtzd. 4fach rein leinene
Kragen für Herren , in
allen Fac; ons und Weiten,
pr . Dhd . 2 Mk ., seidene
Shlipse und Krawatten
für Herren , 2 , 3 u . 4 Stück
für 1 Mk ., Möbelplnsch,
1 Mtr . breit, Pr . Mtr . 2 Mk .,
Moqnettaschen , Stück
1 Mk . , großeNiäel -Thce-
dosen, Stck. 1 Mk. , Nickel-
nntersätze, 6 Stück 1 Mk .,
Nickel-Thee - und Kaffee¬
kannen, Stück 2 Mk. , echte
China -Vasen , Paar 2 und
3 Mk., rein wollene Por¬
tieren , Paar 4 Mk. 50 Pfg.,
seidene Bänder , 4 Finger
breit, Pr. Mtr . 25 Pfg .,
mehrere hundert Herren-
Manschettenhemde , Stck.
2 Mk. , 500 hochfeineKor¬
setts , Stck. 1,50 Mk., einen
großen Pötten Franen-
Beinkleider , Stck. 50 Pfg .,
mehrere hundert Knaben-
Anzüge , Stück 1,50 Mk .,
einm Posten Damen - und
Herren - Regenschirme,
Stück 2 Mk.

Warenhaus
W kr»nll.

Verbuk susiMgiei'lei' Vseen,
wie : Tamen -Tag - und Nachthemden, weifte und bunte Varckient-
Beinkleider, Herreu-Qber « . Nachthemden. Kinderwäsche jeder
Art . Reste von Leinen u. Halbleinen, Hcmdentnche, weifte nnd
bunte Vezugstoste. Piq «4 -Barchente. Tischtücher «. Servietten,
tdedecke . Handtücher, Küchenwäsche » (Sardinen. Velour -Barchente
für Kleider, Zwischenröcke , Blonscnhemden.

Die Preise für diese Waren sind ganz bedeutend ermäftigt.
öllUus Krrwas, LldüttiiBk. Ili.

Ve^iefimmg gegen Vsssei'-
Ieilulig88emlleii

(«lured kkodrbeuvk , k 'rosr , uocliesit« Oeituo ^eu , Verstockungen,
Deberläuken . Okkeolssssu äer üübue etc .) »n llsbitullsn , Nodlllon unä
istsrenlügsr übernimmt äie
If-an8a1 ! ant >8e >i6 f6U6l' - Vkl'8ie !ispung8 - ^lt1i6n-

668kl !8otiaf1 in ilambui 'g.
^eäe nähere -Vuslrunkt erteilt

^ Äald . Äs Lovi ».
Oarl ^ IsvIrlrvolL Junior », Oeoeral - .̂ ent.

<L!ri7. Srvtninvvsi «, Haupt .^ <-eul.
Mein alljährlich nur einmal stattfindender

Ausverkauf
beginnt am

Donnerstag , den 17 . Januar.

Vllnstige kinll » »if8gelegenlieit für SräAle.

ilor rree 8 e.
^ T » 88 ^ S » LVI ? - 6S8VL » stt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch, den 16.
Januar d. Zs . gelangt

kille große Partie
Sauerbrunnenin
Flaschen

zur Perkeigerung.
Maker versammeln sich am

genannten Tage, nachmittags
4 Ztkr, im Auktionstokal an
der Nitterlirake yierselbst.

Viveking.
MerichtSvollzicher._

Wehnen . Z . v«rt . 2lr . Schweine,
welch « Ausgang Januar refp. Mitte
Febr . ferkeln. Her « . Starrels.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den IS.
Jan . d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelange » im Anktionslokal
an der Ritterftrntze hier-
felbst zur Versteigerung:

6 Sofas . 2 Sessel, 3 Sofatische, 1
Pianino , 3 Vertikows , 3 Kommoden,
2 Kafscctische, 1 Kleidcrschrank, 1
Spiegel , 1 Lcinenschrank, 1 Wasch¬
tisch , 1 Nähtisch, 1 Regulator , 10
Nähmaschinen und sonstige HauS-
gerätschaften,

ferner : 2 Realen , 2 Tresen , 1 Fahr¬
rad , 1 Hobelbank, 17 Bände Brock-
hauS KonversationS - Lexikon und
eine Partie Wein.

vlerkiiiß,
_ (NcrichtSvollzieher.

Seeftcmnnder
Fisch-

Handlung.
Jeden Tag:

frische Seefische.
Morgen , Dienstag , treffen lebend¬

frische Angel - Schellfische , Dampfer-
fische, Steinbutt , Schollen , Karbonadcn-
fi sch un d Knurrhahn ein.

LaSlLHU,
Wallstrafte 0.

Empfehle:
sf . Salami,
ff. Plockwurft,
ff. Sardellenleberwurft,
ff. Zungenwurst,
ff. Knoblauchwurst»

j . ?a6lr,Morfierfir. Nr.U.
Vereins - und

Vergnügungs -Anzeigen.
Ilschhausen . Sonntag , d . 20. Jan . :

wozu freundlichst einladet
Johann Hots.

KriM-Vttki»
Edewecht.

Am Sonntag , den 27 . Januar»
zur Feier des Geburtstages S . M.
des Kaisers:

lkB -EÄ
im Vereinslokal

und ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand.

Osternburg.
Empfehle:

st. Srlither
'mge.

Ulmenstr . u . Fischmarkt
am Stan.

8 . vrllsiiklls.
In verk. mehrere 100 Pfd . He « .

Tonnerschweer Chaussee 64.

Kelmleiüeiille
« eise ieb bei Krieg . unent-
ecltiieb aus einen 5V eg r Heilung bin.
8 . IVvllvi », Lnolrbeamter s . O .,

Okirlottenkurg , Lpauäsuerstr . 16

Delfshausen . Am Sonntag , den
27. Januar:

Ball
des Kriegerverenis,
wozu freundlichst eiuladet

H . Hinrichs.

Kneokte- u . Kulsetjvi'-
Venein

Hldenvurg « . Htmgegend.
Am Donnerstag , den 17. Janr . 1901:

8 .AiftilnM 8.
im Saale des Herrn G . Müller,

„ Odeon " , Eversten.
> M - Anfang 7 Uhr.

"M>
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Tie Musik wird von der Danne-

bergschen Kapelle ausgeführt.

Zu belegen « . anznleihen
gesucht.

beteiligt sich mit 1000
ob . mehr an sicherem Unter¬

nehmen bis Ende Mai ? Gewinn
20»/» fest . Risiko ausgeschlossen. Off
« nt . S . 21 an die Erpcd . d . Bl.

Verlorene und « ächz«,
weisende Sache »».

Verloren im Zieaelhos
oder auf der Ziegelhosstraße eine
Kinderschürze.

Bitte abzugcben Ziegelhofstr . 71.
Verloren eine goldene Brosche am

10. Januar (Eisenbahnball ).
Gegen Belohnung abzug . Lindeubof.

( Entlaufen
ein kleiner schwarzer Spitz . Dem
Wiederbringer B . lohnung.

Croppstraße 9.

Verantwortlich lur PonUükund Feuilleton : ist . A. Heß, jur den lokateu Leit : W . v . Vujch, jur den Jmeratenterl

Wohnungen.
Zu vcrm . em gr . Zimmer mit Kab.

in der Nähe der Kaserne in Donner¬
schwee . I . Stühmcr . Tonnerschw . 130.

Zwischenahn . In numcm neu¬
erbauten Hause ist eine gut eingerichtete
Obcrwohnung mit besonderem Eing.
auf Mai zu verm . T . Ehristosfers

Kinderloses Ehepaar sucht emc
Wohnung in der Stadt oder deren
Umgebung.

Otterlen mit Preisangabe unter
2 . 2 !» an die Exped. d . Bl. erbeten.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenslr . 43»

Rastede . Zu verm . e . sr. Oberw.
zu Ria » 1901 . Frau Müller , Schulstr.

Zu vermieten auf Mai oder
früher eine geräumige freund!.
Nnterwohnnttg nebst 1 Lch.-T.
Gartenland — zu Eversten an
der Hnnptstrafte nahe dein Holze
belegen.

L . Ankt.,
Theaterwall O.

Zu verm . eine srdl. abschl . Oberw.,
cnth . 6 Räume , Küche, Keller, Boden¬
raum u . Gartenland , Preis 270

3. Ehnernstraße 7 o.
Zu verm . zum 1 . Ma » d . I . geräum.

Untcrwohnung mit scpar . Eingang,
4 Zimmer und all . Zubehör , Wasscrl.
und Garkenl . 3. Ekricrnstr . 12.

Zu vermieten aus josort ov . später
schön möbl . Wohn - , Arbcits - n»d
Schlafzimmer.

Joh . Kröger » Pcterstr . 7 s

Bllkanzen und Stellen¬
gesuche.

Loyerbcrg . Gesucht auf Ostern
ein Lehrling.

Ir . Hillje , Malermeister.
Rastede. Ges. zu Mai einMädch.

von 14 —16 Jahren . K . Lackmaan.
Suche zu Ostern einen Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
Emil Brandt , Pserdemarktplatz.
Groftenmecr . Gesucht aus Ostern

oder Mai ein

Lehrling.
Gerh . Onke « , Schuhmacher

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Aug . Sprengel , Drechslerei,

Neuestraße 4.
Drielate. Gesucht auf Mai

eine Magd . D . Theilen.
Gesucht auf Mai : 1 Mädchen,

welch , gut melken kann, und 1 Knecht,
der mit Pferden umgehen kann.

Elsfleth . Wilh . Vargman».
Zu sofort oder später wird ein

Lehrling
gesucht. Lehrzeit 12 Monate und
nachher Stellung.

Molkerei-Genostenschaft Beelitz,
(Mark ) b. Berlin.

Gesucht znm ». Februar
oder später ein gewandtes
Hausmädchen.

Frau Ober -Postdirektor
Dreutler»

Poststratze Rr . 2.
Holle b. Wüstmg. Gesucht auf

sofort ein

Mnltergefelle,
oder jemand , der Lust hat , die Müllerei
zu erlernen . H . Pnnke.

Wangerooge. Gesucht zum 15.
Februar »in Mädchen » monatlich
20 Mk Joh . Schmidt.

Für «ine gröbere Landwtrtschajt
zum 1 . Mai eine erfahrene kräftige

KausMterin.
Offerten unter S . 24 an dir Exp.

d . Bl . erbeten.
Gesucht rin Lehrling sür meine

Bäckerei und Konditorei.
Joh . Kröger. Pcterstr 7»

Ich suche sortwähreud
Dienstpersonal aller Ar»
für Stadt und Land bei
hohem Lohn.
ZMifir. 2. Fros NfM.

Haupt- Verm . -Ko n .sr,
Vertreter gesucht

für Oldenburg zum Be,uche v »,
Kolomalwarengeschäften , Bäckern uiu,
Konditoren von einem Hamburgs,
Jmporthause . Reflektiert wird »er
aus eine branchetundige , tüchtige Kräh
Off. mit Res . »ub » . W . »OOS dg
Rudolf Riosse » Hamburg.

Suche zu nächsten Ostern oder Mai!
einen Lehrling. L . Nruben,
Schneidermeister , Bergstr . I I

Oldenburg. Ges. zu Oster » noch
ein zweiter Lehrling. I . Frerich».
Tischlermeister » Ofenerstr . »6.

Kreyenbrück . Ges. aus josort odw I
Ostern e. Lehrl . (0 . Slhkers , Ste llm.

Znm I . Mai ein Mädchen , da»
gut melken kann.

Tonnerschweerstr . «0.
Gesucht Stellung als Kinder,

Wärterin » am liebsten nach ausw.
Rachznfr . Ziegelhofstr . 1 .1

Vürgerfrlde . Ges. zu Mai 1 Tischler.
lchrling . E . Stolle , Alexanderweg 21

Gkiinal-ÄWliir
einer Lebens- u . DolkS-Versich .-Ges m
vergeben an tüchtige Persönlich! ,
welche sich für das Neugeschäst be¬
sonders interessieren will.

Herren , denen mehr an hohen Be.
zügen als an Ueberwcisung eines!
größeren Bestandes gelegen ist, woüui
ge st. Anerbieten richten unt .r
H . M . 1034 an Rudolf Masse , ^
Hamburg .

k'ür sten
Vertrieb

_ eines
itonllurrsnrfi 'sisn , voroestwen , reicl,
illustrierten Luelres von
msinstom Intsrosso (kreis öl . 25
rverstea tüobtixe keisenste c-esuel
X . X . b7
K . ölnsse!
8tutt " »rt

I Kolik Provision ! I

- Ilirü888rVtzkl1jtzN8!

Brake . Ein erfahrenes
junges Mädchen sucht zum
1 . Mai d. A. Stellung als
Mamsell zur sewstän - igen j
Kühlung eines landwirt-
schaftkichen Kaushatts.

Wüsteres bei
_ H . Fischbeek, Aukt.

Elsfleth . Suche zu Ostern oder!
Mai « inen Lehrling.
Ang. Halmecke » Schuhmachermeistn,

Mühlenstraße 35.

Gesucht zu Ostern oderMai ein Lchr¬
ling sür mein Geschäft.

Elsfleth. H. Mehnen.
Mater.

Hroßherzogt. Theater. ^
Dienstag , den 15 . Januar.

51 . Vorstellung im Abonnement.
Ter Bureaukrat.

Lustspiel in 4 Akten von G . v. M ^ er. ^
Kassenöfsnung 7 , Anfang 7 >/, Uyr.

Mittwoch , den 16. Januar.
Vorstellung im Abonnement sür Aui» >

wärtige.
P r e » i o s a.

Schauspiel in 4 Akt. v. P . A . Wolfs.
Musik von C . M . von Weder.

Kassenöffnung 8, Einlaß 8>/, Uhr,
Anfang 4 Uhr.

FamNieunnchrichteu.
BerlobuugS-Anzeige.

stlarlv Qvolvlüsotisn
Ott » »

Verlobte.
Litte» . _

Weitere Familiermachrichten.
Verlobt: Gerhardine Tempel,

Coldemüntje , mit Gesinus Boelkes,
Bunde . Lcilkcinine Lünemann,
Rhaudcrwieke, mit Gerd I . Tire»,
Backemoor.

Geboren: (Sohn ) G . Ablers,
Jade . A . F . Harms , Horumersiel.

Gestorben: Organist a. D.
F . Scidler , Varel , 76 I . Rudolphine
Helene Züchter , Leer, 2 ' /« I . Anna
Deppe, Leer, l6 I . Johann Rcinls,
Neermoor . Gerhard Reints , Neer¬
moor . Elso Reints , Neermoor . Echuh-
machermeister Renke Pieper , Velde,
84 I . Elfricde SchlSmcrkcnpet,
Woppenkamv.
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„Mach Inaris ! "
Roman von Heinrich Lee.

(Nachdmckverboten .)
lS) (Fortsetzung.)

Bevor Gras Montrcjeau Politiker geworden war, hatte
er eine Zeitlang in seinem noch so jungen Leder, de»
schwarzen Talar des RcchtSbeslissenen getragen, dann ging
cr, weil cS im Justizpalast nicht immer sehr amüsant ist,
in ein Ministerium über, das wenigstens die Aussicht ans
siaatSmännischc Karriere bot . Aber auch diese Thäiiglcit
sagte ihm nicht zu, denn andere und wichtigere Dinge nah¬
men ihn zu sehr in Anspruch , die Rennen, die Theater-
Premiere» , gewisse Damen ans den Varietöthealern, sür
eie cr KonpletS dichten mutzte, gewisse kleine, späte Soupers
im oberen S/ockwert des Lass de Paris , zu denen er als
anerkannte Autorität ans diesem Gebiete die MennS ent¬
werten mutzte, der Automobilsport — wenn er sich ans
leidigen sinanzicllenGründen auch selber ein solches Fahr¬
zeug versagen mutzte , so halten doch seine Freunde genug
)avon — und schliesslich, als unter diesen wichtigen Dingen
das allerwichtigste , das Spielzimmer im Klub . So gab
cr notgedrungen auch das Ministerium auf , schon deshalb,
weil man ihm im Ministerium selbst zu diesem Entschluß
geraten hatte. Eines TageS landete cr also in einer Re¬
daktion . Der Tust der Druckerschwärze , der das ganze
hau -) erfüllte, hatte sofort etwas Sympathisches sür ihn.
bier . das stand sofort sür ihn scst , wollte er Hütten vanen.
§o war Gras Montrejcau in die Politik hinemgeratcn, so
auch in ihre Konlissenwclt , so hatte er die Bctanntschast
des Oberst und vor allem auch seiner reizende » Tochter
gemacht.

Er war in Hortense verliebt. DaS stand positiv fest.
Ändere weibliche Geschöpfe interessierten ihn nicht mehr,
mochte jetzt Kouplcts sür sic machen und MennS znsammeu-
stellen , wer Lust dazu hatte. Aber Hortense war nicht nur
reizend , entzückend, sie war auch reich . So eine Frau
brauchte er gerade ; daß sie etwas spröde zu ihm that, das
mochte sic für ihn nur noch begehrenswerter, daS gab ihr
nur noch einen Reiz mehr. Der Einwilligung ihres Vaters
konnte er sicher sein , und dar übrige ergab >ich von selbst,
hertense konnte ihm nicht ernstlich widerstehen . TieHaiipt-
sachc war , daß er erst einmal allein , ohne Zeugen , mit ihr
war . Bei jedem anderen Mädchen wäre das natürlich kaum
möglich und auch gar nicht notwendig gewesen . Anders
aber bei den außergewöhnlichenVerhältnissen Hortcuses.
Tas „ Fa" zuerst von ihren eigenen Lippen emprangen —
cs nnisite ei » besondererGenuß sein.

In der That hatte Gras Montrejeau, bald nachdem
der Oberst das HanS verlassen , darin vorgesprochen . Der
Concierge gab ihn , den von seinem Herrn hinlcrlasscnen
Bescheid.

„Tann melden Sie mich dem gnädigen Fräulein !"
Er hatte .Hortense von der Straße ans an, Fenster ge¬

sehen, bei seinem pinblick war sic znrückgcwichen — setir
begreiflicherweise. Ter Concierge kehrte mit der Antwort
zurück:

„TaS gnädige Fräulein ist nicht zu Hause !"
Es entging dem Manne dabei nicht , aast der HerrGraf

bei dieser Botschaft etwas konsterniect aiusah , daun ent-
serntc er sich.

Verleugnen hatte sie sich vor ihm lassen - » nd ohne
jeden schonenden Zusatz . Dan cr sie gesehen Halle, bas
wusste sic ! Und trotzdem ließ >ic ihm sagen , sic wäre nicht
zu Hause . Nicht einmal zu einer Migräne oder zu konst
einer Entschuldigung nahm sie Zuflucht . Ganz einfach - -
sie brüskierte ihi, . Das war ostenhare Abneigung , was sie
ihn , Zeigte . Er hatte sich also verrechnet.

Er bjß sich ans die Lippen.
Schön ! Tann wollte er versuchen , auch ohne ihre Zn-

Neigung sich in ihren Besitz zu bringen. Fa , ihr Besitz
schien ihn , jetzt doppelt reizvoll. Er mutzce sie gewinne » ,
und war cs nicht wegen ihrer selbst, so wegen ibres Reich¬
tums . Seine Gläubiger wnroen nngedntdig , sie wollten
nicht mehr warten.

Aus welchem audcre . i -runde haue cr sich sonst mir
ihrem Vater diese enorme Arbeit gemacht ? Er inteignier. e,
er wühlte iür ihi, . Feder in der Partei sncbte sein . » per¬
sönlichen Vorteil — der eine jagte nach Ge >o , d . r andere
wollte seineEilellcit befriedigen . Er wäre ein nncnischnld-
borer Tilnimkops gewesen , wenn er nicht gleichfalls seinen
^ orustl suchte. Tas Eeg ' hniS der Wahl stand io gut wie
in seiner Hand , das wußte der Oberst . Außerdem legte er
bei snncr Vcrheiraluug seinen Namen , » die L' agschalc.
-rer Oberst mußte scimmAcehung um Hortense „ nterstichen^ cr musste und würde es auch , Ohnehin hatte er sofort
wit ihm zu spreche» , in einer Angelegenheit geschäftlicher
Art , dann ließ sieh pcideS gleich z

'
ufammcn abthnn. Tiefe

Angelegenheit gescl ä tlicycr Art war suchende : VomGemc 'n-
dcrate war die Lieferungeiner neuen großen Maschine an .' -
geschrieben worden , und eine gewiist Fährst nahe bei Pa¬
ris , mit der er seit längerer Zeit schon vertrauliche Bezieh¬
ungen unterhielt, hatte die Ansrage an ihn gerichtet , ob eS
nicht möglich sein würde , daß sic die Lieferung hcläme . Tie
verlangte Maschine repräsentierte eine hübsche Summe.
Zehn Prozent von dieser Summe sielen au ihn , wenn cr die
chieserung an die besagte Fabrik durcbzusetzc» vermochte,
- ainit konnte man sich schon eine anst Adige Eguipierniig
>ur die Hochzeit beschaffen . HoNensen .- VA . r mußte ihm
dazu behilflich sei» . Er ries einen Fiaker ycrcm „nd fuhr
naäi dem Tuilcriciigartcn.Er brauchte nicht lange zu suchen. Ter Oberst , da er
'bi ! von weiten , schon halte lamme» sehen, ging ihm be-
rcüs entgegen . Er schüttelte seinem nn - nchehrlichc» und
gleichgesinntr » jungen Freunde die Hand , fasste ihn unter
bei. Arm und schlug mit ihm de» nächsten schattigen stille¬
ren Ltitenweg ein.

etwas neues, mein lieber Gras ?"
Allerdings gab cS etwas neues, etwas wichtiges , et-
dringliches . Ter Gras hätte sonst, wie er hinzusügte,

ven Herrn Lbcrst nicht hier zu inkommodieren sich erlaubt.
sollen " icht ko reden , mein lieber Gras, " erwi-

oene der Oberst mit väterlicher Strenge . — „Sie sind jung.

ich bin alt , aber der Zweck , dem wir beide dienen , ist der
gleiche. Es ist die Partei , das Vaterland. Ich schätze Ihre
liebevolle Rücksichtnahme , daS darf Sie aber nicht daran
bindern , mich jeder Zeit aus meinem Popen ausousuchen.
Um was handelt es sich also ?"

Um was cs sich handelte, das erzählte der Graf jetzt in
salzender Weise : Ter Gcmeindcrat hatte die Lieierung
eiiiec gewissen neuen Maschine ausgeschrieben . Nun läge
cs im Interesse der Partei , im Gcmeinderat dahin zu wir¬
ken . dast diese Lieferung einer ganz bestimmten Firma an-
veriranl würde. Der Graf „annic gleich ihren Namen.
Gerade zu dem Wahlbezirk des Herrn Oberst unterhielte
diese Firma sehr wertvolle, sür die Wahl i » Betracht kom¬
mende Beziehungen — und ihm , deni Grasen, sei bereits
von den Inhabern der Firma die Zusicherung gemacht wor¬
den , salls die Partei sich in ihrem , der
Firma , Interesse bei der Vergebung des Auf¬
trags bemühen wolle , daß sic dann diese Beziehun¬
gen zu Gnnsicn der Partei geltend machen würde . „ Ich
möchte Sie deshalb frage» , Herr Oberst , jo schloß der Gras
seinen Bericht — „ ob ich de » genannte» Herren dieses ge¬
wünschte Versprechet , von Ihnen überbringcn dars ?"

Ter Oberst blieb stehen . Er räusperte scch.
„Mir scheint, mein lieber Gras," erwiderte er , „dieses

Geschäft wäre nicht ganz sauber ."
Graf Montrejcau batte von dein alten Haudegen na¬

türlich keine andere Antwort erwartet.
„Eine Hand wäscht die andere, Herr Oberst . Im Kriege

gelten alle Mittel, und der Krieg , den wir sichren , gilt dem
Wohl des Vaterlandes.

"
Oberst d 'Engremont räusperte sich zum zweitenmal.
„Jedenfalls müsste man doch die Gewißheit haben,"

sagte er endlich , „daß die Stadt von diesen Herren auch in
gewissenhafter Weise, daS heißt reell , preiswert und pünkt¬
lich bedient werden würde."

„Dafür bürge ich Ihnen !"
„ Können Sie das auch ? Mit gutem Gewissen ?"
Ter Oberst blieb stehen »nd sah mit seinen alten Sol-

datciiangcn dem jungen Vertrauten voll und forschend ins
Gesicht.

„Ja . Herr Oberst !"
„ Ihre .Hand daraus !"
Fast schien cS , als od Gras Monlrejca» ein ?» Augen¬

blick lang zögerte , aber cs war zu spät , cr hatte keine Wahl
mehr . Er schlug ein.

„Mein lieber Graf," sagte der Oberst mit Feierlich-
teil, „im Namen deS Vaterlandes will ich also sehen , ivaS
sich in dieser Angelegenheit sür die .Herren thun läßt . Sa¬
ge» Sie das ihnen. Es versteht sich — unter der nötigen
Diskretion!"

Montrejcau war bis jetzt mit sich zufrieden . Der alle
Handegen war ein ellatanter Tnnimkapj, man konnte chm,
wenn inan nur das Wort „Vaterland" nannte, mit den nn-
wahrsckici» tich >tei! , unglaublichste » Sachen kommen , er un¬
terschied sich darin kaum von dem übrigen Volk — desto
besser aber sür ihn , Montrejean, selbst.

„ Sonst noch etwas, mein lieber Gras?"
Der Augenblick war günstig.
Montrejean legte dem Herrn Oberst ein Geständnis

ab . Ein Geständnis. daS den allen Haudegen im ersten
Augenblick sehr betrossen machte — mehr betroffen , als
Montrejean sich in seiner Berechnung vorgcstcllt hatte. Als
aber eine Stunde später sich beide Herren vor dem hübsche»
Hotel in den Ehamps Elhses trennte» , sagte der Oberst zu
ihm:

„Noch heute werde ich mit Hortense spreche» . Ich
werde mit ihr morgen in der Oper sein . Ich erwarte Sic
in unserer Loge . "

(Fortsetzung folgt )

Dl) M Ml Vtstcn ktS kliiiNAklischkn Araiiltii-

haiisrs
am L .F . . 1k. und 17. Februar 1VV1.

Verzeichnis der Taiuen, welche bereit sind . Gaben
sür bei, Bazar in Empjang zu nehmen:
Ach ! c r i , sl r a ß c : Fr . HajorcchsEr Poppen , Fr . Kürsch-

ncr Trillers.
Al crand erst ratze: Fr . Ratsherr HarmS , Fr . Orgel-

oancr Schmid.
A in a l i e ii st r a ß e : Fr Orerr .'gi -' rimgsrat Gracpcl, Fr.

Banrat Köppers , Fr . Pastor Willens.
An. g u st st r a ß c : Fit . .Hespe , Fr . Landeslassicrcr Lange,

Fr . Menke , Fr . Professor Rütlpiing. Fr . Banrat Wege.
B a h n h o f s p l a tz : Fr . Bauinspektoc Bnddcberg , Fr.

Thien.
B i S m a r ck st r a st c : Fr . Bankdireltor Pchruian » . Fr.

Frels , Fr . Medizinalrat Tr . hoteS, Fr . Bankdireltor
Jaspers , Fr . GhmiiasialdircktorSteinvorth , Fr . Ober-
dcichgräsc Tenge , Fr . Thorade.

Bl n in e n st r a ß c : Frl . EilcrS , Fr . Lberzollrat Körner,
Frl Thoinßcn.

V rü d c rstr a ßc : Fr . Oberinspektor Grotcscnd.
Eä e i l i e n p l a tz : Fr . Rechtsanwalt Becker, Fra» Kipp,

Fr . Präsiden» Rnhstrat
Earlstraste: Frl . Tönnissen.
Easinoplatz: Fr . Werner , Frl . Segelten.
E a t h a r i n c n sl r a ß c : Fr . Pastor Biiltmann, Fr . Eal-

mcyer - Schmedes , Frl . Harbers.
Eroppstra tze : Fr . Pastor Allihn, Fr . Griffel.
Aenßcrer Damm: Fr . Friedrichs, Fr . Tr . Heitmann,

Fr . Friedrich Krüger.
I . D o b b e n st r a ß c : Fr . Landrichter Hanke, Fr . Geh . Jn-

stizrat HarbcrS, Fr . Minister Flor , Fr . E . Menke , Fr.
LberamlSrichtcr Tenge , Fr . Wcete.

II . Tobbenstraße: Fr . Winter.
Donnerschweer stratze: Fr . Bohine , Fr . Deye . Fr.

W. Fortmann , Fr . Gloystem , Fr . H . Hoyer . Fr . .H . G.
Müller, Fr . Postinspektor Müller , Fr . Liesken.

Friederiken stratze: Frl . Oberländer.
Gartenstraße: Fe . Ahlers. Ir . Deitmers, Fr . Divße.

Bettmar, Freifrau von und zu Sgloststein , Erz- , Fr.

Oberst Frels . Freifrau v . Gcml, Fr . Ministerialrat v.
Finckh. Fr . Postrat Schumann

Gast sl ratze : Fr . Fischbcck. Ir . Medizinalrat Dr . Greve,
Fr . Müller.

Georgslraßc: Frl . Engelke.
Gottorpstraße: Fr . Medizinalrat Dr . Burgtorsf. Frl.

Erlermann, Fr . Gehrcls, Fr . Ed . Schauenburg, Fr.
Medizinalrat Tr . Schccr , Fr . Dr . Schmedcn , Fr . Lr.
Wicke.

Grünestraße: Frl . Büsing
H a a r e » st r a st e : Fr . Bremer, Fr . Büsing, Fr . Timpe.
H a ci r eii e s ch st r a tz e : Fr . Mctgcr, Fr . Hoskoch Otto , Fr.

Spaelh. Fr . Willms.
H e i l i g e n g c i st st r a s; e : Fr . Brader , Fr . Schlächter¬

meister Tuvcndcick, Fr . Frericbs, Fr Klane . Fr . Knnne-
mann, Frl . Wienckeii, Fr . Heinr. Willers.

Herbartstrastc: Fr . Bruhn, Ir . Bankdireltor Hohorst,
Frl . Hoger.

Huntcst
'ratze: Fr RecbtSainvalt Carsten ? . Fr . General

v . Fetter, Fr . OberbibliothekackDr . Mosen , Frl . Mutter,
Fr . Major v . Windhcim , Fr . Justizrat Zebelins.
Frau Rcgicrungsrat Grambcrg.

I a c o b i s» r a st e : Fr . Obcr -Postassistent Dreher.
I o h a ii n i s st r a st c : Fr . Rüdebnscki. ,
N a s: a n i c n a l l e e : Fr . Organist Meyer. Fr . Geh . Ober-

tirchcnrat Namsaner, Fr . Baurat Ranajier , Fr Prof.
Richter.

Kleine Kirchen straste: Fr . Dinklage , Fr . Metier.
I . K i rch ho s st ra ße : Ir . KirchenrcchnungSsührer Sckm-

mack 'er.
Langest ratze: Frl . Block, Fr . Brandorsf, Fr . Buchhänd¬

ler Bültniann , Fr . SophieHahlo , Fr . » laue. Fr . »inan¬
er, Fr . Kollsiede , Fr . Heinr. Mchrcns, Fr . Muß, Fr.
H. Trouchon , Fr . Winiler.

Lindenallee: Frl . Böger, Frl . Kirchhofs , Fr . Oberschnl-
rat Tr . Menge, Fr . TivisionSpjarrer Rogge , Fr . Wink¬
ler.

L i n d c n st r a ß e : Fr . Karl Fischbeck, Fr . Oberrevl/orHaar,
Fr . Hanken , Fr . Lithograph Lambrecht.

Margarethen stratze: Fr . Hanken.
Markt: Fr . Apotheker Lamp.
Milchstraße: Fr . Janßeii.
M o l t k c st r a ß e : Fr . AddickS , Fr . Brader. Fr . Dr . Mil¬

lers , Frau Kirchcnrat Ohrt.
MoSlcst ratze: Fr . Tr . Cornelius.
M o t t c n st r a ß c : Fr . Gollcck, Fr . 5) . Hallerstcdc.
M ü l> l e n st r a tz e : Fr . I . D . Frcese.
Nadorsterstraße: Fr . Bäckernicistcr Bohlmann, Fr

I . Boß.
O s c ii e r st r a ß e : Frl . Bciars , Frl . L . Brauer , Fr . Bank-

direktor tom Tieck, Fr . SchuldirektorHornkohl . Fr . Pa¬
stor Pralle , Fr . Tr . Schlacgcr , Fr . Oberst v . Stenglin,
Fr . Wienckeii.

öfterst ratze : Frl . Brniismann , Fr . Franlsen , Fr . Dr.
Greve , Fr . Obermediziiialrat Tr . Ritter.

Partstraße: Fr . Oberzollrnt Eichler , Fr . Franlsen, Frl.
Grambcrg. Fr . Tr . Mvhrbnlter, Fr . Lbcrrcvijor Wil-

Peter stratze: Fr . Obersnstizrat Mcncle . Fr . Pastor
Ramsaucr , Fr . Scharf. Frl . Thalen.

P s c r d e ni a r k t p l a tz : Irl . Graeper.
P ost slratzc: Fr . Will.
R i t t e r st r a tz e : Fr . H . Stalling.
Noonst ratze: Fr . Negicrniigsrat Becker. Fr . Dinklage,.

Fr . Geh . ObeiregiernngSrat Tugend, Fr . Musikdirektor
Knhlmann, Fr . Oberinspeltor Wöbckcn.

Noscnstratze: Fr . Obcrbaurat Böhll, Frl . Büchner , Frl.
Knock,c , Fr . Tr . Laur, Fr . Lilliiiann, Frl . Masendvrs,
Fr . E . Plccntzcn , Fr . Mohaupt.

R ö >v e k a m p S w e g : Fr . Cornelius.
S ck' ä f e r st r a tz c : Fe . Spanhakc.
Stau: Fr . Logemann , Fr . E . Rabeling, Fr . RcinerS , Fr.

C . Schäfer, Fr . Steuerrat Slühriilg.
St an graben: Fr . General Hvppeiisleot , Fr . Obcrreal-

schnldircktor Krause.
Stanlinic: Fr . Hallcrstedc , Fr . Rohlcder.
Ttanstratze: Fr . Apotheker nuhlman» . Fr . Wille.
Stciiiwcg: Fr . Pastor Eckardt.
T a u b c n st r a tz c : Fr . Konsul Hantzmann.
Tcichsi ratze: Fr . Forstmeister Eropp, Fr . Baurat Mer^

ii cr.
Theaicrwall: Fr . Dr . Ballin , Frl . v . Harten, Fr.

Klinge , Fr . Dr . Königcr , Fr . Dr . Müller, Fr . Mcvi»
zincilrat Dr . Wicke.

Wall stratze: Fr . Mohriiiann.
W i l h e l m st r a tze : Fr . Kirchcnrat Roth , Fr . Direktor

Sirackerjan.
Z e u g h a u S st r a tz e : Fr . Professor Licrhorst.
Zieaelhofstratze: Fr . Daurat Frecsc , Fr . Lüsche» , Fr.

Inspektor Möhlenhofs.
Bürgcrselde: Fr . Hanptlehrcr Lneken.
Haa rcn tho rschu la ch t : Fr . Landinani, Witte, Fr

Landmann Wieniken.
Tas Bazarlomitce:

Etzhorn: Fr . Hultniann scn.. Fr . Hullmann zun.
Ohmstede: Fr . A . .Hanken.
Ostern bürg: Frl . Abel . Fr . Pastor Köster, Fr . E . Olt-

mannS, Fr . Tr . Müller.
Gegenstände und Waren aller Art wer¬

den sreundlich st erbeten . Die Gcschcii kgeber
werden höflick > st ersucht , den Verkaufspreis
a n de n Sa chenzu bemerken . ,
Fr . Tr . Balli» . Fr . Bankdireltor Behrmann. Fr . H . Böh¬
me . Fr . Geh . Obcrregicriingsrai Tugend. Fr . Pastor
Eckardt . Frl . EilcrS. Fr . W. Fortmann Fr . FrelS. Ge.
neralin Freisrau v . Gayl. Fr . Saitlermeifter K . Baller-
stede. Fr . Kollftede . Fr . E . Menckc. Fr . Jnsvekior Möhlen-
Hofs . Fr . Kupferschmied Müller. Frl . Pralle . Ar . Baura»
Ranasier. Fr . Prosrssor Richter Fr . L Schauenburg. Fr,
Oberdeichgräfe Tenge. Ir . h . Trouchon. Fr . 1t. Winkler.-
Fr . Medizinalrat Dr . « icke . Fr Kürschner Nillrr». Lr»

?»°H°r » Uk-n» . Pastnr ckckken» '
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Seeaml.
X Brake , II Januar.

Vorsitzender Amtsrichter Becker, Beisitzer Kapitän
« chumacher und napiiän Köhne - Elssterh . Kapitän
Ammer mann und Schiffsbau » 2 l r m a n n - » Brake,
Reichskommissar .Kapitän z . S . Chüden - Bremen.

Bor Eintritt in die Verhandlungen gedachte der Bor-
sitzende des vor kurzem am SchlagNun plötzlich verstorbenen
langjährigen Reichskommissar - beim hiesigen Seeamt
Korvettenkapitän a . T . Georgi in Oldenburg,
der trotz schwerer körperlicher Leiden in den letzten Jahren
seines Lebens bis zuletzt im Tienste ausgeliarrt hat.

Verhandelt wurde die Strandung der elssletber Bark
„M agna t", Kapitän Fr . Ostermann. Ter „Magnat"
war 1119 Rcg .-Tons groß , 1892 aus Stahl erbaut , Eigen»
tum der Reederei Fesenfeld , die Besatzung bestand aus 18
Personen . Beladen mit 600 Tons Ballast verließ das schiss
am 23 . März v I . Kapstadt , bestimmt nach Newcastle NSW.
Am 7. Mai befand man sich in der Baß -straße und segelte
in Licht von Kap Ltway . Nach einem Besteck am Mittage
des 8. Mai schätzte man sich aus 39 Arad 2 Sek . S . und
113 Grad S4 Min . O ., 19 Meilen vom Lande entfernt . Es
herrschte flaue Brise aus W ., die Lust war dick mit Regen,
doch ging der Wind jetzt nach SW . Uin , man steuerte mit
wechselnden Kursen . Abends von 8— 12 Uhr hatte der Kapi¬
tän die Wache, von 8 Uhr an steuerte man ONO . ein Halb O.

« ach Gtenerkompaß und wollte um IS Uhr beidrehen , um
den Tag abzuwarten . 15 Minuten vor 13 Uhr sah man
Brandung in Le» und voraus , sofort wurden die Raaen
scharf angebraßt und bas Schiss zum Halsen gebracht ; eS
herrschte jetzt wilde hohe See ; man setzte so viel Segel wie
möglich , um 1,30 Uhr sah man wieder Brandung voraus,
abermals wurde gehalst , das Schiff arbeitete schwer in der
wilden See . als nach einer Stunde sich wieder die Brandung
zeigte und man zum dritten Mal halsen wollte , gehorchte
das Schiff nicht dem Ruder und stieß aus . Es saß in
einer gefährlichen Brandung , schlug gegen Morgen dwarS
und war nicht frei zu bringen , ein Ankern unmöglich wegen
der hohen See . Am 11 . und lS . Mai arbeitete das Schiss
schwer, der Vertreter der Assekuranz , der am 13. an Bord
kam, glaubte , daß es wohl möglich sei. das Schiff abzubrin»
gen . Tie Bergungsversuche sind lange Zeit hindurch fort¬
gesetzt, haben aber keinen Erfolg gehabt , das Wrack ist kon¬
demniert und am 4 . Oktober verkauft worden . Kapitän
Lstermann war am SO. August verstorben.

Ter Reichskommissar führt au », daß die Stran¬
dung auf unsichtiges , stürmisches Wetter , auf ungenaues
Besteck und starke nördliche Strömung zurückzuführen sei.Tie Schiffsleitung könne dafür nicht verantwortlich ge¬mocht werden , die nach dem ersten Sichten der Brandung
getroffenen Maßregeln waren vollständig den Umständen
entsprechend.

Ter Spruch deS SeeamtS sautet : In der Nacht

vom 8 . zum 9. Mai ist die elSflether Bark „ Magnat " in
der Baßstraße gestrandet und völlig verloren gegangen.Tie Strandung ist daraus zurückzuführen , daß eine starke
nördliche Strömung das Schiss so weit nach Norden vcr»
setzte , daß der Kapitän bei dem herrschenden S - und SW»
Winde nach dem Sichten der Brandung nicht niehr frei-tommen konnte . Tie Schisfssührung trifft an dem Unfall
lein Verschulden.

TaS Seeamt verhandelte sodann noch einen Unsaltdes Fischdampsers „ Nymphe" aus Nordenham , Aapt.
Holthusen. Am 20 . Nov . hatte der Dampfer Norden-
Ham verlassen , nachmittags gegen 3 Uhr jollte in der
Nähe von Helgoland das Ney geworfen werden . Ter
Steuermann , der die Wache hatte , begab sich daher zurKajüte , um den Kapitän zu wecken; als er an der Kambüse
vorbeiging , bemerkte er , daß der Koch fehlte , den man
um 1,30 Uhr zuletzt gesehen . Ha auch ein Eimer sehlte,so ist anzunehmcn , daß oer Koch beim Wasserausschlagenüber Bord gefallen ist . Ta es auf Fischdampfern wieder-
holt vorgekomme » . daß Wachhabende während der Fahrtvon Teck gegangen , beantragt der Reichskommissar Ver»
tagung der Verhandlung , um den Steuermann und denMann am Ruder , die zur heutigen Verhandlung nicht hat¬ten erscheinen können , zu laden . TaS Secamt beschließt
demgemäß die Vertagung der Verhandlung.

Zwangs-
Berkäuf.
Im Aufträge des Grotz-

herzoatichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am

Dienstag,
dm 15. Jan. d . Z.,

vorm . S ' , Uhr»
«md nachm. 2 Uhr ans.»
folgende Pfandgegen-
ftLnde im Doodtfchen
Lokale ander Alexander-
straße öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

17 Lände Arockhaus Hon-
versations -Lerikon mit
uuhö. Schrank,

1 vubö . Dertikow,
1 Ka

'
hrrad,

1 gr. eichen Standnkr,
1 Hresen mit Gtaskaken,
1 Partie Megulateure

(eichen v . nußvaum ),
1 dto. gotd . Kerrenukren,
1 dto. „ Damenutiren,
1 dto. silberne Lerrenuhren,
1 dto. „ Damenukren,
1 dto. goldene Mrkette «,
1 dto. silberne „
1 dto. goldene Zlinge,
1 dto. goldene Broschen,
1 Kasten mit Mrgkäsern,
1 Mikroskop,
6 Operngläser.

Lergstr . Z. Kurl. ^v>6i-,
Auktionator.

Kausverkauf.
Ein in der äußeren Stadt vor

einigen Jahren neu erbautes Hau »,
zu mehreren Wohnungen bequem ein¬
gerichtet, mit hohem Mietertrage , ist
zum 1 . Mai unter der Hand billig
zu verkaufen. Gest. Offerten unter
H . ff . VL an die Erved . d . Bl.

Pserde-Berkaus.
Westerstede . Ter Pferdehändler

Ihne Tjurru aus Roggeustrdt
läßt am

Freitag,
dm 18. Januar,

nachm , l» Nhr aufgd .,
bei Bremers Gasthause zu Ahm:

ca. 20 Stück
beste russische
DoMl-onys

Konkurs-
Ausverkauf.
Im Xoi »lLiri'8v

soll das noch vorhandeneWarenlager
raschmöglichsterheblich unter Einkaufs¬
preis ansverkanft werden.

In besonders großer Auswahl sind noch
vorhanden:

alle Arien Dekahartikek , Soutaches,
Himpen u . Litzen , seidene Ränder,
Spitzen, Äakklumen , Korsetts,
Knöpfe, Schnallen u . Näkutenlltien
jeder Art.

Der Verwalter:
Lokvartr,

R echtsanwalt.
Zu verkaufen mehrere IVO Haufen

Niechelholz
zu billigen Preisen . Nachzufragen bei
Holzwärter Brandes . Nadorst.

Dietrichsselb. k. ttsake.
Jmmobil-Berkauf

zu Wefterholt.
Ww . Tirdr . Wellmann das . be-

absichtigt, ihre das. zu Glum belcgene

BckWrsttlle,
bestehend aus dem gut erhaltenen
Wohnhause und ca. 5,32,53 da Acker -,
Garteil - und Weideländereien , sämt¬
lich bester Bonität und in einem
Komplex beim Hause belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
I . Mai 190l durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen und findet letzter
Derkaufstermin am

Sonnabend,
den 10 . Januar d . I .,

nachm . S Uhr ,
^

in Witter »' WirtShause in Wester-
holt statt.

In diesem Termine wird auf da?
Höchstgebotder Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

ff. Sauerkohl,
sowiezarte grüne Schnittbohnen,

M zeräildnstli TM,
ffochmettwurst, Pinkel « . Rippen

empfiehlt billigst
D . Usi ^ jSS.

Hoh -Oerklmf.
Huntlosen . Ter Unterzeichnete

läßt am

Donnerstag,
den 17 . Janr. d . I .,

mittags 1 Uhr anfgd . ,
in seinem Fuhrenkamp hinter Hosüne

tim M Rkll. Wtkll,
zu Sparren , Toppellalten , Ricke
und Brennholt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein L . Mcher.

W ü st i « a . Ter Postbote G.
Clauheu Hierselbst läßt am

Mittwoch»
den 16. Janr . d. Js .»

nachm. 8 Uhr,
in ClaustenS Wirtshaus «: die

Liesemg von sämtlichenMa¬
terialien n . Ansführnng sämt¬
licher Banarbeiten

zu einem in der Nähe de» Bahnhofs
Hierselbst aufzuführenden Neubau —
massives Wohnhaus , 14 Meter lang
und 1l Meter weit — mindestfordernd
verdingen , wozu Annehmer hiermit
eingeladen find.

ff >givn . SvckLpfsLl'liltvl
für Herren und Damen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
ist . fi . viele » , ssrankfttel » . v.

Kür-WM WkübW.
In den hiesigen Staatssorsten sollen

verkauft werden:
0 . Revier Elmendorf -Gristede,

am Donnerstag , den 17 . Jan . 1901,
in den Horstbüichen:

ca. 75 kw Kiefern, Sparren , Latten,
Ricke . Bohnenstangen u. Brennholz,

ca. 2 km Eichen und
ca. 3 km Lärchen. Ricke.

Käufer sammeln sich l l Uhr vor - !
mittags bei Nr . 1 der Kiekern ans
der Abtriebsfläche in den Horstbüschen.

O Revier Bloherfelv,
am Tonncrstag , den 21. Jan . 1901,

im Wold:
27 km Eichen, 28 km Buchen, 3 km

Ellern und M km Birken, Nny-
und Brennholz,

151 km Kiefern, 12 km Lärchen,
Sparren , Latten , Ricke und Brenn¬
holz.
Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬

mittags bei Nr . l der Birken aus der
Abtriebsfläche im Wold.

Oldenburg , Januar 1901
Ter Oberförster.

Tingsielde bei 'Wiefelstede . I.
T - Olunann « daselbst beabsichtigt
seine zu TingSfclde belegcne

Besitzung,
ca. 55 Scheffclsaat in bester Kultur
befindliche Ländereien mit guten Ge¬
bäuden öffentlich verkaufen zu
kaffen.

Tritter Verkanfstcrmin ist an-
gesctzt auf

Saiimibknd,
den 19. Janr. d . Js .,

nachm . 4 Uhr,
in blausten Wirtshanse zu Nuttel.

Bei annehmbarem Gebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt.

Weitere Auffähe finden nicht statt.
H . HoeS , Auktionator.

Hypotheken , Kredit-, ffapital-
und Tarlehn -Ltichciide

erbalren sofort geeignete 'Angebote
HHIIiolii » NIr «oki, Nanukeliii.

Im Anstrage habe ich da*
herrschaftlich eingerichtete Hau^
Margarethenstraste Rr . Ss au*
> . Mai d . I . zn vermieten : ev.
soll untere und obere (ftage
getrennt vermietet werde»

Aergskr . 5. Kurl , kckoysp,
Fernsprecher 136 . Auklionaio «.

Tie

Rhein- u. Alolekwein-
Handlung

vonM . ködert in VMM i .0.
empfiehlt ihre naturreinen Weine
in Flaschen und Gebinden in allen
Preislagen , unter Zusicherung strengreeller und prciswürdiger Bedienung.

Atttiilen-M -KciMilsch.
Zwischenah «,

e. K . in . b. L>.
Nachdem nunmehr das Carbid,

Syndikat in der Weise zustande ge¬kommen ist , daß die deutschen,
schweizerischen , österreichische -., nor¬
wegischen und schwedischen Carbid-
wcrte eine Verkauss -Vereiniguug ge.bildet haben, sind die Preise be¬
deutend in die Höhe gegangen.Von früheren 'Abschlüssen offerieren
wir weit unter heutigem Syndikats«
preis

I» c» ! l'lum-c» i'diü
per 100 Kg netto Mk 30 . — ,

bei Abnahme von 500 kg netto
Mk . ÄS- .- ,

bei Abnahme von 1000 Ke netto
Mk . 2X - .

Xein lluLten melin!
Walthers AichtennadelbonbonS

sind sehr empfehlenswert bei Husten,
Heiserkeit und allen Störungender 'Atmungsorgane . Zu haben bei
Paul Herrmann , Bremerstraße 17

meistbietend mit ZahlnngSsrist m
kaufen . G . Wetter » «»», Aukt.

ver-

Frische Oelkuchen
trafen wiederein und empfiehlt

V.

Ipwegermoor . Zu verk . gut ge-
wonn . Wieseuheu . Ger » . Harm ».

Billig zu verk. eine Zither.
Langenwrg 22.

Zu verk. ein Hau» im Stadt¬
gebiet mit S Scheffels . Land , oder
1 » Bauplätze . Off u. « . « VS
an di« Exped. v . Bl . erbeten.

hübMvmiülMliiiM - KmIIzMt tl> hchffz
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeitgegründet1830.

Versicherungsbestand:7870 « Personen « . S8S MillionenMk . PerfichcrungSsumme.
Vermögen : 1 »« Millionen Mark.

Gezahlte Versicherungssummen : IS« Millionen Mark.
Tie LebcnsversicherungS Gesellschaft zu Leipzigist beigünstigstenVersicherungsbedtngungcn(Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)eine der grützken und billigsten Lebensversicherungs -GesellschaftenAlle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬hielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf dir ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

48 7° Dividende.
Näbere Auskunft erleilen gern die Gesellschaft, sowie derenBertrcler in Oldenburg:

istilkolm Xkttfimamt L Lo . 6kr . Vömtlvkma ^dr . v . Narr ».

Wir vergüten für Einlagen
Mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz d,

Reichsbank , abzügl. v. 7. » mindestens 3. höci
steus 47» . gegenwärtig also4"

Mit L4täg . K »indignng oder auf Check-Konto 2!W . H-ortmann Söhne»
Bankgeschäft, Oldenburg i. Gr.
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